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28. Jahrgang.

Der Sen io renk onv ent  legte gestern in einer
?5? " ^ ĉ »,A/beitsprogramm des Reichstags
Beratung ^ Plenum stand das Spionagegesetz  zur

Dem Leiter des physikalischen Instituts in Breslau , Ge-
heimrat Summer,  ist es gelungen , Kohlen in flüs.
slgen Zustand  zu versetzen.

Bei der Einfahrt eines A rb eit e rzuges  aus
Beneschau im Prager  Bahnhof ereignete sich ein Zug¬
unfall,  wobei über 60 Personen  verletzt wurden.
^ Die Aufständischen in Mexiko  haben auf der
National Railway of Mexiko zwischen San Louis Potosi
und Saltrllo einen Militärzug in die Luft ge-

prengt,  wobei 80 Mann Bundestruppen den Tobfanoen.

Ae MW Wem«bleibt stark.
Die starken Drohungen der Dreiverband -Mächte in

«ege » der von der türkischen Regierung
beabsichtigten starken Heranziehung deutscher Offiziere bei

llmformung , Leitung und Verwaltung der ottomani-
scheinen bei der Pforte nur geringen Eindruck

gemacht zu haben , höchstens den einer Belästigung , die
muß ' In diesem Sinne wenigstens hat

£& r\£r ^ Unterhändler DsHaviö Bey , der armen-
' « ufs 8 nteilt , zu dem dortigen Vertreter des

Pariser Blattes „Exzelsior " ausgesprochen . lieber die
längere und sehr interessante Unterredung teilt uns unser
Parlier +- m;  Korrespondent  telegraphisch einen
Auszug mit . Dschavid Bey erklärte danach:

Unsere Verhandlungen mit Deutschland nehmen einen
^friedigenden Verlauf und werden , wenn man von äek

« absieht , in etwa 10 Tagen beendet
. . Die Verhandlungen mit der deutschen Reaieruna

und die Erhöhung der Zölle wer-
^ ? ,^ tchfalls nur kurze Zeit in Anspruch nehmen . Es ist
nicht zu erwarten , datz noch irgendwelche Schwierigkeiten
in dieser Beziehung entstehen können . -- " grellen
. . Ir? meinem Erstaunen  Ausdruck geben über

ßklltL  wie die Presse sich mit der Entsendung
Militarmifsion nach Konstantinopel be¬

schäftigt. Als Sitz dieser Mission kann nur Konstanti-
L jfL “ '10  keine andere Stadt in Frage kommen . Der
putsche General wird an die Spitze des
snt i !L ® r nt e e f o r p § 0 e ft e I r t werden . Außer dieser
Machtvollkommenheit wird er feine weiteren besitzen. .4m
übrigen geht die Angelegenheit einzigundalleindie
«mV* * Jede Einmischung einer fremden

tstzu bedauern und wohl auch von
SSieul 1 * SUI Aussichtslosigkeit ver-

%ieJ*  Horte sind deutlich, hoffentlich werden sie von
beb-A «? -Z ^ r -ichS uiid Rußlands verstanden und -
veyerztgt. Die Hetze der Pariser und Petersburger Blätter

brutsche Militärmisston in Konstantinopcl wird
Absicht der Entsendung einer Mtlitärmifsion nach

^ M ^utinopel nichts ändern . Es wird unserem Berliner
^ « tarbeiter übrigens bestätigt , datz Herr Kokowtzow auf
Ab Febenken hingewtesen hat . die man in Rußland dieser

bbsenuber hegt . Der Reichskanzler hat jedoch die
y °^ b«blgkelt betont , daß aus technischen Gründen nur

1r ?bwahlt werden könne. Herr Kokowtzow
und .̂ ^ Ehlich> durch die Gründe , die der Reichskanzler
LL ber Generalstab geltend gemacht haben , überzeugen
^bn . Hat doch ein englischer Admiral eine Kommando-
gewalt über die türkische Flotte , eine Tatsache, die den
anderen Machten nicht den geringsten Anlaß zu Beschwer¬den gegeben hat.

Ueber die Reformen in Armenien
red,,«? Dschavid Bey in seiner oben erwähnten Unter-
ledr °^ L ?b" über dem Vertreter des „Exzelsior " ebenfalls

§ 'b«r entschieden geäußert . Er sagte u . a.:
I " . b̂̂ ter Zeit ist schr viel und oft von Reformen in

^bmenien die Rede gewesen . Wtr wünschen auch unbe-
emgt iolche, aber wir wollen ste selber  durchführen . Ich

^nt.tner wieder darauf Hinweisen , daß wir gern
sind, die hervorragendsten Kenner aus allen Ländern

«u uns zu rufen . Wir werben uns aber niemals  dadurch
- ^ blieren  und den Einfluß des Generalinspek-
lahmlegen lassen, was schließlich zu innerpölitischen

Schwierigkeiten führen würde . Wir wollen nicht,
atzman aus Armenien ein zweites Maze-

.J 1' 1! macht . Die Geschichte hat uns eine Lehre ge-
»eoen, die wir nie vergessen  werden.
K,.n?4b wie sehr ich gute Beziehungen mit allen
„4° '!machtcn wünsche und besonders mit Rußland , bas
m-I" Nachbar ist. Meine Unterhaltungen mit Herrn v.
t,.Vzs. in den letzten Monaten haben es zu Wege gebracht,
t. A ^ tzt in den russisch-türkischen Beziehungen eine be-
'onücre Herzlichkeit herrscht . Mein lebhafter Wunsch ist
- -'. bag Aese erhalten bleibt . Ueber die rein tttr-
w - ? ? Angelegenheit einer Reform in Ar-

bn können wir jedoch mit Rußland nicht" t s ku t i e r e n.
Ferner wird uns telegraphisch gemeldet:

i . !; Kassel, 27. Nov . General Siman von Sanders,
ü»-« > er der neuen deutschen Militärmission in Konstan-

oel, war am Dienstag in Berlin anwesend . Sein
galt lediglich einem Höflichkeitsbesuch in der

Mrück t̂n  Botschaft . Der General reiste darauf nach Kassel

Zum Sonntagsruhe -Gesetz.
Wünsche «nd Beschwerden aus Wiesbaden.

„ D/e Ortsgruppe Wiesbaden  im Deutschnationalen
Hoodlungsgehilfenverband sandte dem Reichstag folgendeVNtscyuetzung:

„Die von der Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschnatio¬
nalen Handlungsgehilfenverbandes auf Mittwoch . 26 No-
Eber d. I . einberufene . im Hotel Vogel tagende ' Ver¬
sammlung ^ bringt ihren lebhaften Unwillen  über
den dem Reichstage zugegangenen Gesetzentwurf über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zum Ausdruck und hält
gegenüber den für selbständige und angestellte Kaufleute
gleich unzulänglichen Vorschlägen des Entwurfs an der
Forderung völliger  Sonntagsruhe fest. Die Versamm-
l3 nß.  erblickt in den grundlegenden Bestimmungen deS
Gesetzentwurfs keinerlei Fortschritt,  zum teil sogar
gegenüber den bereits vielerorts bestehenden Bestimmun¬
gen einen ganz erheblichen Rückschritt . Einen Rückschrittbedeuten vor allem:

die drei- oder vierstündige Gesßäftszeit für offene Ver-kaufsstellen.
Sie Zulassung von sechs (mit Zustimmung der höheren

Verwaltungsbehörden sogar weiterer vier)  Aus
nahmesonntage mit  bis zu zehn Stunden Beschäfttgungszeit

die im § 7 des Entwurfes unverändert beibehaltcnen
Ausnahmen für Beöürfnisgewerbe,

die Preisgabe des bereits im Jahre 1907 von der Re-
im GroßhandÄ -E ^ " Grundsatzes völliger Sonntagsruhe

die Sonderstellung der Prokuristen . -

^ " Versammlung spricht sich des weiteren mit aller
Entschiedenheit gegen den § 3 des Entwurfes aus , der ohne
Rücksicht auf die staatsrechtlich anerkannte Geltung des
Sonntags als allgemeiner Ruhetag den jüdisch - ortho¬
doxen Geschäftsleuten eine Sonderstellung
zuwel,en will . Sie ruft die durch eine solch ungerechtfertigte
Bevorzugung aufs ichwerste benachteiligten christlichen, aber
auch die nicht strenggläubigen jüdischen Geschäftsleute zu
scharfem Einspruch gegen diese Bestimmung auf.

Die Versammlung richtet an den hohen Reichstag dieortn -genoe Brite:

. ... /• iie ^ -Wichc Sonderstellung der savattfeiernden
jüdischen Geschäftsleute abzulehnen,

2. nur einem auf dem Grundsätze völliger Sonntaas-
b.UVEM Kontor und Laden (mit Ausnahme der ausschließ¬
lich frilche Lebensmittel führenden Geschäftszweige) auf¬
gebauten Gesetzentwurf zuzustimmen ."

Das Gespenst der Arbeitslosigkeit.
Während die Arbeitslosigkeit im ganzen Reiche stark steigt , ist für Wiesbaden

keine erhebliche Verschlechterung zu befiirchten.
in. 'SiSfff ! * der Arbeitsmarktlage in Deutschland
werden ^ " muß als unbefriedigend bezeichnet

Die Verschlechterung des Geschäftsganges in verschie¬
denen Industriezweigen , so im Metall - und Maschinenfach
^ »ElErotechnischen Industrie , im Holzgewerbe , Sei chemi-
<? * 9 ,nSuitr ie. tn der Bekleidungsindustrie besonders die
Hut - und Schuhindustrie , im Baugewerbe , tn der Zement-
inüustrie , der Holzstosfindustrie , auch im Gastwirtschaftsge¬
werbe infolge der ungünstigen nassen Witterüng , sowie eine
Hbihe anderer Momente gaben dem Arbeitsmarkt daS un¬
günstige Gepräge.

de« Mitteilungen von 50 Fachverbänöen mit
2 046 686 Mitgliedern waren in den ersten 9 Monaten 1912
^ Prozent , in dem gleichen Zeitraum 1918 2,7 Prozent ArSeitslose vorhanden.

Die Arbeitslosigkeit ist im allgemeinen etwa ebenso
groß wie in dem wirtschaftlich ungünstigen Jahr 1908. In
ben einzelnen Provinzen und B e r u f s z w e i g e n ist die
Arbeitslougkeit natürlich schwankend. So sind im 3. Viertel-
iahre 1913 bei den Gärtnern über 3 Prozent , bei den Töv
fern über 8 Prozent , ben Tapezierern 6,1 Prozent , den Bild-
hauern 8,2 Prozent , den Glasern 6,2 Prozent und den Hut¬
machern gar 28 Prozent Arbeitslose zu verzeichnen gewesen.
Diese gesamtrucklaufige Bewegung kommt auch in der Mit¬
gliederzahl der Krankenkassen zum Ausdruck.

Ein weiteres Bild der Arbeitsmarktlage ergibt die Ber-
mittlungstatigkeit der Arbeitsnachweise. Unserem Gewährs¬
manne liegt der Bericht über 791 Arbeitsnachweise für den
Monat September vor . Danach zeigt das Gesamtergebnis
Lb»en den gleichen Monat des Vorjahres eine Zunahme der
Arbeitsgeiuche um rund 60 000, der offenen Stellen um
rund 2000 und der besetzten Stellen um rund 10OM Es
^5" ben im September 443 000 Arbeitsgesuchenrund 278 000
offene Stellen gegenüber, wovon rund 238 000 Vermittlun-
wi -r Auf 100 offene Stellen kamen im September

.Arbeitsgesuche. Alle Angaben beziehen
^ . leöwlich auf männliche Personen, die weiblichen sindaußer Betracht gMieben.

^ Wie bereits bemerkt , ist die Arbeitslosigkeit auch in den
Provinzen  schwankend . Besonders stark

ist dieselbe in Bayern,  einzelnen Stellen Badens,
Cöln , Berlin  und an einigen anderen Plätzen hervor-getreten.

Die Arbeltslüflgkelt in Siidweftveutsltzland.
Uns interessiert in erster Linie der Arbcitsmarkt un-

brer Provinz und des benachbarten Großherzogtums Hes¬
sen, die benachbarten Teile der Rheinprovinz l.KreiS Kreuz-
nach und Wetzlar ) und Waldeck. Den Abbeitsmarkt dieser
.fbbiete Sat der Mitteldeutsche Arbeitsnachweisverband
statistisch erfaßt : ebenso liegen hierüber die Berichte von 26
an das Kaiserliche Statistische Amt berichtenden Arbeits¬
nachweisen, nach einigen Berufsgruppen geordnet , vor.

Danach kamen in diesem Gebiet , einschließlich der Stadt
V/bsbaden . bei der Metallindustrie  auf 100 offene
Stellen in den er,ten 9 Monaten 1912 ^ 161,9, im gleichen
Zeitraum 1913 = 284,9, in der Holzindustrie  in dem
gleichen Zeitraum 1912 = 140,6, 1918 i lK , © a™

e \ 912  T = 196,3, bet Erdarbeitern,
?^ ^ ^ ^ «^ " k,blernten Arbeitern ) im Jahre 1912-- 177.7.

Betrachtet man nun zur weiteren Feststellung der
Arbeitslosigkeit die Bermittlungstötigkeit bei allen Arbeits-
nachweisen, d h. auch wieder nur die männliche Bermitt-
lungstatigkeit des vorerwähnten Berbandsbezirks im Ver¬
gleich mit dem Vorjahre und der

Stadt Wiesbaden,
so ergibt sich das folgende Bild.

Aus 100 offene Arbeitsstellen kamen Arbeitsuchende:
WiesbliöenBerbanösgebiet

1912 1918
Januar . . . 208,4 217
Februar . . . 219,5 198,5
März . . . . 185 161,8
April . . . . 146,9 159,1
Mai . 152,7 194,9
Juni . , . < 147,2 158
Juli . , . . 138,9 186,6
August . . . . 136,9 181,8September . .
Berbandsgebiet (8 Monate) 1912

Wiesbaden (8 Monate) 1912-
(9 „ 1912^

1912
144.1
122.4
128,6
122.2
117.7
111.7
119.8
146.4
131,2

= 160,7, 1913:
126,6, 1918=

- 127,1, 1913;

1913
146.6
129.9
126.6
119.7
120.9
121.8
129.2
150.2
119
182,1
130,6
129,8

Januar
Februar
März
April
Mai§uniuli
August

247,9 218,7
164.3 225,8
114.1 164,2
186.3 174,3
162 228
154 202,4
141.1 254,3
135,6 302,7

144.1 146,6
122.4 129,9
128,6 126,6
122.2 119,7
117.7 120.9
111.7 121,8
119,9 129,2
146.4 150,2

163,2 221,2 126,6 130.6

127,1 129,2

Wenn man nun die benachbarten größeren Städte
o- rankfurt und Mainz  aus dem Verbandsbezirk
herausgreift und mit der Stadt Wiesbaden vergleicht , so
ergibt sich folgende Zahlenreihe:

Aus 100 offene Arbeitsstellen entfielen Arbeitssuchende:
Frankfurt Mainz Wiesbaden
1912 1918 1912 1913 1912 1913

. . . 188,5 168,4 -

. . . 175,8 167,5

. . . 124,9 136,5

. . . 132,3 136

. . . 127,2 179,6

. . . 131 139,7

. . . 121,3 160,3

. . . 125,8 153,7
öurchschnittl . während

der 8 Monate 140,8 155,2
öurchschnittl . während

der 9 Monate

«r diesen Vergleichszahlen ist zu ersehen, daß ' stch der
Arbeit ^markt auch in unserer näheren Umgebung , der
Provinz Hcisen -Nassau , Waldeck, Großherzogtum Hessen und
die Kreise Kreuznach und Wetzlar der Rheinprovinz , in
weichender Tendenz 1913 befunden hat und insbesondere
aber ungünstigere Zahlen gegen das Vorjahr aufmeist.
.n - ^ e l n i l v n l cht ungünstig,  fast auf dem gleichen
Niveau des Vorjahres , war der Arbeitsmarkt in Wies¬baden.

« . ..Diese Tatsache ist um so erfreulicher , als die private
^utatigkelt sehr darniederlag . Das bessere Bild beruht
darin , daß fiir Rechnung der Staötgemeinde eine Reihe ve-
deutiamer Arbeiten zur Ausführung gekommen oder in
' Ukirisf genommen worden ist. Die Gesamtsumme dieser
Arbeiten betragt 1236 753,70 Mark . In Wirklichkeit ist der

höherer , da die verzeichneten und in vor¬
stehender Summe erfaßten Arbeiten fast ausschließlich,
außer einigen Tüncher - und Maurerarbeiten , nur Ar-
deuUamen Arbeiter enthält , während die be-
Sff Ä * '. °Ee aelernte . technisch vorgebilöete
fiifiVw 1' " re Schreiner , Schlosser, Installateure etc. aus-
U' brten . nicht darin enthalten sind. Außerdem wurden

" städtischer Regie ausgefiihrt , bei denen
von Leuten vorübergehend Beschäfti-

- . M̂ tzdem der Oktober wie gewöhnlich eine Erhöhung
SiE ^ ? - Nges gebracht hat . ist b e r A u § b l i ck auf den
Arbeitsmarkt des kommenden Winters
ntcht ungünstig,  sogar wesentlich günstiger  als
!-? ?«E^ 6angencn Jahre.  Im Vorjahre war im Win-

Bauten lediglich daS Gebäude der Lan-
fieSBt6Itot5ef fertig zu stellen, während in diesem Winter
eine Reihe sehr erheblicher Arbeiten und Bauten noch fe^
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tigzustellen oder erst zu beginnen ist. In der Ausfüh-
runa begriffen sind für 596 863 Mark Arbeiten an 15 ver¬
schiedenen Stellen , während an 3 Stellen für 62 806 Mark
Arbeiten demnächst begonnen werden.

Die Arbeiten werden, wenn nicht frichzettig große
Kälte einfetzt und ihre Ausführung verhindert , den Ar-
beitsmiarkt günstig beeinflussen. Da nun außerdem der
Magistrat für erhebliche Beträge Notstandsarbeiten vorge-
seben bat, so glaubt unser Mitarbeiter , daß wir «ns für
d^ kmnmenden Winter nicht solch' schweren Besorgn .ste«
bin ûaebeu brauchen» wre andere Städte . Dre Aroeits-
löstg?üt dürfte jedenfalls nicht größer sein, als rm Vor¬
jahr , und wir haben Veranlassung, anzunehmen , daß die
Arbeitsgelegenheit eine bessere sein wird.

eturmUenen im WemiMeii Agemwete»-hmile.
Wie unser Wiener ^ -Korrespondent meldet, polemi¬

sierte in der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
der deutsche Arbeiterführer Seidel in sehr scharfer Weise
bei Gelegenheit eines Dringlichkeitsantrages auf Be¬
willigung von 20 Millionen Kronen für die Lchrerschaft
gegen die Sozialdemokraten , denen er Demagogie außer¬
halb des Hauses vorwarf . Die sozialdemokratischenAbge
ordneten entfernten sich darauf korporativ aus deM Saale
und betraten ihn erst wieder, als der Redner geschloffen
hatte. Der sozialdemokratische Vizepräsident Pernerstorser
der den Vorsitz führte, erklärte, daß der Abgeordnete
Seidel verschiedene Mitglieder des Hauses beffeidigt
habe. Als Vorsitzender nähme er von der Erteilung
eines Ordnungsrufes aus begreiflichen Gründen Ab¬
stand und bitte das Haus hierfiir um Entschuldi¬
gung. Diese Worte riefen auf den Bänken der Deutschen
große Entrüstung hervor, die sich zu heftigen Tumult-
f z en e n steigerte und zu schweren Zusammenstößen. »wi¬
schen den Deutsch-Radikalen und den Sozialdemokraten
führte . Im Verlaufe dieser Szenen wurde der Abgeorb-
nete Wolf mit Zuckerwurfeln beworf  e n «als An-

.spielung auf die seinerzeitige Korruptionsaffare des Ab¬
geordneten Wolf in Verbindung mit dem Zuckerkartellj.
Zwischen dem Sozialdemokraten Löw und dem Abgeord-
neten Wolf kam es beinahe zu Tätlichkeiten, die durch das
Eingreifen der Ordner des Hauses verhindert werden
konnten. Erst langsam trat wieder Ruhe ein, worauf die
Sitzung geschloffen wurde_

Reichstagsverhandlungen.
h, Berlin , 26. November

Am Bundesratstisch : Staatssekretäre Dr . Lisco. von
Trrpitz, von Falkenhayn.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1% UJjr.
Zum Gedächtnis des verstorbenen Abgeordneten Zürn
«Rp.j erheben sich die Mitglieder von den Platzen. — Ein-
gegangen sind Interpellationen der Sozraldemokraten über
die Vorgänge in Zabern und den Ausschluß des Abgeord¬
neten Dr . Liebknecht aus der Rüstungskommiffion. Die
auf der Tagesordnung stehenden Interpellationen über die
Arbeitslosigkeit und die Vorgänge in Zabern werden nach
den Erklärungen der Regierungsvertreter erst tu »er
nächsten Woche Beantwortung finden.

Zur Beratung steht sodann das
Spionagegesetz.

Staatssekretär Dr . Lisco: Die Vorlage ist von hoher
Bedeutung für das Wohl des Reiches. Sie erstrebt etne
Verbefferung des Schutzes der militärischen Gehennntffe
gegen Verrat . Der bisherige Schutz hat sich als unzu¬
reichend erwiesen. Das zeigt die Vermehrung der Spw-
nagefälle in den letzten Jahren . Die Neuregelung ist un¬
umgänglich notwendig. Insbesondere muffen auch Nach-
richten über militärische Geheimnisse künftig bestraft wer-
den. Auch noch andere schwerwiegendeFälle , die das bis¬
herige Recht nicht erfaßte, bedürfen der Berücksichtigung
unö finden sie in dieser Vorlage . Ich bitte um ihre
Annahme.

Preußischer Kriegsminister v. Falkenhayu : Nachdem
mich der Kaiser auf meinen jetzigen Posten berufen hat,
begrüße ich die Gelegenheit, mich schon jetzt beim Hause
einzuführen . Eine lange Programmentwickelung habe ich
nicht zu bieten. Mein Programm ist vollständig enthalten
in meiner Aufgabe, die mächtige Waffe, die die Armee in
der Hand des obersten Kriegsherrn bildet, scharf, blank und
schlagbereit gegen jeden Feind zu halten . «Lebhafter Ber-
fdl .) Anregungen und Vorschläge, die innerhalb und
außerhalb des Hauses an mich herantreten , werden mir
um so willkommener sein, je moderner sie find und ich
werde mich stets bereit finden, dankbar darauf einzugehen

«Lebhafter Beifall .) Dagegen muß ich allen Bestrebungen,
die sich mit meiner Ausgabe und mit den Lebensbedingun-
ge« der Armee nicht vertragen , nicht nur mein« Mit¬
wirkung verweigern , sondern sie auch nach Kräfte« unschäd¬
lich zu machen suchen. «Lebhafter Beifall rechts, Unruhe
bei den Sozialdemokraten .) Die jetzige Vorlage wendet
sich gegen Gegner, denen es gelungen ist, unsere Blößen
vorzeitig zu erspähen. DaS alte Gesetz reicht nicht aus
Ich versichere aus mehrjährigen Beobachtungen daß die
Gefahren in der Tat sehr groß sind. Wer die Sich^ hert
des Reiches gefährdet, muß bestraft, werden «Sehr richtig
Dabei räume ich der Publizistik rm Großen und Gan ^ n
keine Ausnahmestellung ein. Ich betone hier , daß die
Heeresverwaltung jede Absicht, mit diesem Gesetz ent
Sonderrecht für die Armee, vor allem ern Sonderrecht
gegenüber der freien Meinungsäußerung m  Waffen , ent
schieden ablehnt. Es handelt sich um alle Jntereffe » des
Reiches. «Sehr gut.) Diesen wird um so besser gedient,
je mehr künftig die Organe der Heeresverwaltung und
der öffentlichen Meinung vertrauensvoll zufammen-
arbeiten . Wenn dies Gesetz einen solchen Vorw-nrd fordert
— und ich bin bereit, in der Kommiffion den Weg dahin
zu gehen - so werde ich es freudig begrüßen . Ueber dis
Bedeutung des Organs der öffentlichen Meinung besteht
bei der Heeresverwaltung nicht der geringste Zweifel . Ei»
Volksheer wie das unserige kann nur gedeihen und in
ernsten Zeiten bestehen, wenn der gesamte vaterländische
Teil des Volkes im herzlichen Einvernehmen mrt ihm
geht. «Lebhafter Beifall .)

Staatssekretär Tirpitz : Ich befürchte vom Standpunkt
der Reichsmarineverwaltung , daß die Vorlage ern dringen¬
des Bedürfnis ist. Gerade die Martne -Berwaltung ist in
den letzten Jahren einer ausgiebigen Spionagetatigkett
ausgesetzt gewesen, sowohl die Küstenvertetdigung wie auch
der Konstruktion der Schiffstypen. In der Kommiffion wird
sich Gelegenheit bieten, dies in einzelnen Fallen zu be-

Stadthage « <Soz.): Die Preffe wird durch das
Gesetz unter militärische Kommandantur gestellt, sie soll nur
das schreiben, was die Heeresverwaltung will. Das
schmutzige, verächtliche Gewerbe der Spionage wit dem
herrschenden militaristischen System untrennbar verknüpfen.
Es ist widersinnig, ein Gesetz gegen die Spionage r» schaf¬
fen und gleichzeitig Mittel zu verlangen , um bei einem
Nachbar spionieren zu können. War bewilligen für so un
sauber« Zwecke nichts. Warum sucht man nicht die Spio-
naM abzuschaffen? Es handelt sich hier um ein Gesetz gegen
die Preffe. Es ist gemeingefährlich und sollte ,n der Kom¬
miffion ein Begräbnis 1. Klaffe finden. - ^

Abg. Gröber «Ztr .): Die Ausführungen der 3 Bundes¬
ratsvertreter genügen wirklich nur h^n bescheidensten An¬
sprüchen einer Begründung . Keiner hat das Geheimnis
verraten , was denn eigentlich ent militärisches Geheimnis
Kt Wie weit geht denn der Begriff der Spionage ? In
die Maschen dieses Gesetzes können sehr horvrl°seLeute
fallen Wir haben schwere Bedenken, das Gesetz weiter aus-
zubehncn. Ich beantrage die Verweisung der Vorlage an
eine Kommiffion von 21 Mitgliedern.

Abg Dr . Calker «natl .): Das Gesetz entspricht^ einem
Bedürfnis , denn das Jntereffe der Gesamtheitmuß den an¬
deren vorangehen. Aber es trifft nicht überall bas Richtige.
Verbefferungen sind unumgänglich notwendig und wir
hoffen von den kommenden Rednern noch eine Erklärung
des Begriffes Geheimnis «Heiterkeit).

Abg. Holtschke«kons.): Wir halten schärfere S&efttnt
mutigen für nötig, aber auch die konservative Preffe ist
gegen den 8 9. Er wird in dieser Form gewiß abgelehnt
"^ Aba. Liszt «fortsch. Vp.): Wir stehen der Vorlage sach¬
lich gegenüber, vermissen aber noch den .überzeugenden
Nachweis der Notwendigkeit. Gegen die Friedensspionage.
deren Gefährlichkeit oft übertrieben wird . Wft nic6tMe
Höhe der Strafe , sondern die Sicherheit der Entdeckung.
Wir werden die Vorlage prüfen in der Überzeugung , daßsie eine Mahnung sein wird an solche Regierungen , die
Spione ausschicken und besolden. Manche Bestimmungen
sind unannehmbar . Wir werden alle Bestimmungen ab-
lehnen, die. wenn auch nur unbewußt , darauf hinauslaufen,
nicht das Reich gegen Spionage zu schützen, sondern die
Militärverwaltung gegen die Kritik verkehrter Anord-
nunaen . ^ ^ -̂ '^ p.) spricht sich ebenfalls gegen 8 9 aus
und weist darauf hin, daß allerdings eine Sensationspreffe
großen Schaden anrichten kann. Empfehlenswert sei eine
Auskunftsstelle für die Preffe beim Kriegsministerium.

Abg. Cohn «Soz.): DaS Ziel des Entwurfs ist nur die
Ausdehnung der Machtbefugniffe der Militärbehörden . Die
Naivität unserer Staatssekretäre , die benähe fpAhwortlich
geworden ist, gebt dahin, daß das etn „Geheimnis ist, was

^Krimsminister v. Falkenhayn : Von sozialdemokratischer

Seite wurde unter Berufung auf einen Militärschriststeller
der Ansicht Ausdruck gegeben, die deutiche Artillerie se, der
eines andern Staates unterlegen . Diese Behauptung ist
aauz unzutreffend ! «Sehr richtig!) Es wurden auch Schluffe
aus ^den Handlungen eines deutschen Offiziers ,« gewissen
Lagen gezogen, doch folge ich diesem Irrwege niM . Eine
Anzahl von Rücksichten halten mich davon ab. Ich ver¬
sichere aber" daß das deutsche Ofsizierkorps «r seder Lage so
handeln wird , wie es ihm «Ihre und Pflicht befehlen!

Vorlage geht an eine Kommiffion von 21 Mit-

Sitzung Donnerstag 1 Mr . - Tagesordnung:
Gebührenordnung für Sachverständige und Zeugen, Be¬
schäftigung von Hilfsrichtern beim Reichsgericht, Kolonial-
gerichtshof, Wanderlager . — Schluß 6 U4r.

Rundschau.
Das Reisevrogramm des Kaisers.

Der Kaiser, der sich mit der Kaiserin nach Primkenwl
begeben hat, gedenkt Primkenau am 27. ö. M. gegen 11 Uhr
nachts zur Fahrt nach Donaueschingen zu verlaffenj die
Kaiserin fährt erst am nächsten Tage nach dem Neuen
Palais zurück. In Donaueschingen wird der Kaiser seinen
Jagdbesuch bei dem Fürsten von Fürstcnberg bis zum
5. Dezember ausdehnen. Am 3. Dezember wird der
Monarch seinen dortigen Aufenthalt ledoch unterbrechen,
um der Frau Großherzogin Luise von Baden in Baden-
Baden einen Besuch abzustatten. Am Freitag , 8. Dezember,
trifft der Kaiser in Stuttgart ein, um der Jahrhundert¬
seier des Dragoner -Regiments Königin Olga berzuwohnen.
Die Rückkehr nach Wildpark fft für Sonntag , 7. Dezember,
vormittags bestimmt.

Sitzung des Senioren-Konvents.
Der Seuioreukonvent des Reichstages trat ^gestern vor

der Plenarsitzung zu einer kurzen Sitzung zusammen. Es
wurde beschlossen, die Besprechung der Interpellationen
über di« Arbeitslosigkeit und über die Vorfälle tn Zabern
bis nach der ersten EtatSlesung zuruckzustellen und wah¬
rend ihrer Dauer diese Gegenstände auszuschalten. Heute
«Donnerstag ) sollen die Gesetzentwürfe übe,: die Hrlss-
kräfte beim Reichsgericht, über den Kolonralgenchtshoi
und über die Wanderlager verhandelt werden. Am Frei¬
tag und Samstag sollen Wahlprüfungen stattfinden . Dre
Abstimmung hierüber soll aber nnt Rücksicht auf die Lanb-
tagseröffnung in Baden bis Dienstag früh ausgesetzt
werben. Am Montag erfolgen weiter erste Lesungen kleiner
Vorlagen . Am Dienstag nächster Woche beginnt die erste
Lesung des Etats . Die Weihnachtspause soll vom 13. De¬
zember bis 13. Januar dauern.

Reichstagsabg. Sven t.
Aus Danzig  meldet der Draht : Im RieserEurger

Krankenhause verstarb letzte Nacht derReichstagsabgeord-
nete für Rosenberg. Pfarrer Zürn «Reichspartei)

Johannes Richard Georg Zürn war am 1«. Rov. 1866
in Bellschwitz bei Rosenberg «Westpr.) geboren. Er besuchte
von 1878/87 das Gymnasium in Marienburg , studiere
Theologie in Greifswald von 1887/88, in Tübingen 1888
und in Berlin von 1888/90. Seiner Militärpflicht genügte
er im Jahre 1891/92 beim 128. Regt, m Danzig . Am
26. Dez. 1893 wurde er ordiniert , war zunächst Hilfsprediger
und sät 1894 Pfarrer in seinem Geburtsort Bellschwitz.

Der neue Sstmarken-Ierernent.
Anstelle des zum Präsidenten der AnsirdlungSkommis-

sion ernannten Geh. Oberregierungsrats Ganse der vor¬
her die Stellung eines Referenten für die Ostmark iw
Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und Forsten
einnahm, ist der Geh. Regierungsrat Dr . Abicht, bisher
in demselben Ministerium , getreten. Dr . Abicht hat n a
auch das Referat für Moorkultivierung tune , war früher
Lanbrat und gehört seit mehreren Jahren dem Ministe,
rinm an.

Aus der deuM-konservativen Patter.
Die deutschkonservative Fraktion des Reichstags

wählte einstimmig Graf Westarp zum Vorsitzenden. E.
Dietrich zum stellvertretenden Vorsitzenden und den Wg.
Giese zum Mitglied des Vorstandes der Fraktion.

zum Wehrbeltrag.
Die „Nürnberger Zeitung " hat eine Umfrage bm

bayerischen Aktiengesellschaften angestellt, und erfahrtu.
daß die Pfälzische Bank in Ludwigshafen etwa 149606 bis
168 060 Mark , die Bayerische Berstcherungsbank-A.-G. m

Mdi „MiMltila"Bei MmW.
Der Maler Ernst Vollbehr  hat es unter den größ¬

ten Schwierigkeiten unternommen , Vorwürfe aus unseren
Kolonien im Bilde festzuhalten, um dem Publikum im
Mutterlande dadurch Gelegenheit zu geben, nicht nur aus
Beschreibungen, die. wenn auch noch so lebendig, doch ent
Bild nicht ersetzen können, jene Gegenden kennen zu ler¬
nen. Mit vielem Humor führt der Künstler die Beschauer
und Interessenten selber durch seine Ausstellung, hier etne
Episode erzählend, dort eine Erklärung abgebcnd. Unge¬
fähr 200 Bilder und Skizzen sehen wir vor uns . mit vielen
Opfern und vielen Mühen zusammengetragen. Allein die
Farbe ! Vollvehr erzählt, daß bei der Hitze dort die Oel-
farben wie Wasser abgefloffen seien - also Aouarall . Letz¬
teres aber fiel, ob seines Zuckergehaltes, den Termiten
zum Opfer, und so griff der Künstler zur Temperafarbe,
die, weil sie ein wenig Seife enthält von den gesraßigen
naschhaften Insekten gemieden wirb . Wegen Pestsefahr
mußten die Bilder auch geschwefelt werden ehe sie in
Europa eingeführt werden durften , und das haben die
braven Temperafarben auch stundenlang ausgehalten !!
Einen koloffalen Aufwand von Leuten hatte der Maler
nötig , um sich ins Innere zu begeben; fiebenstundlge Ritte
in größter Hitze hatte er, der sich gestellten Ausgabe zu¬
liebe, zu überstehen, kurz der Schwierigkeiten und Htnder-
niffe waren viel, und man sieht das natürlich den Bildern
nicht an, wenn sie da so an der Wand hängen. Aber sie
gewinnen an Jntereffe dadurch, daß man ihre Geschichte
kennen lernt.

Und nun die Bilder selber: Der Künstler hat sich nt
feine Vorwürfe vertieft , mit großer Gewandtheit, sicherem
Blick und ausgerüstet mit viel zeichnerischem Können ist er
Sandstürmen und Dorfszenen, öden Diamantfeldern und
schattigen Palmenbüumen , Wasserfallen und Steppen zu
Leibe gegangen und bat die merkwürdigsten Stimmungen,
Beleuchtungen und Szenerien gemalt . Kreuz und guer
Lurch die Kolonien ziehend, oft, wie es rm Vorwort er¬
zählt wird, die gebahnten Wege verlassend und leine
dritte in Gegenden lenkend, die vordem nur selten von
Reffenden betreten wurden , hat er neben der künstlerischen
Ausbeute auch eine recht wertvolle ethnographische Samm-
luiL heimÄragen . die, ebenfalls mit ausgestellt, das

Interesse aller derjenigen erregt , die sich für unsere^Kolo-
ni«n , die in ihnen lebenden Völker und d^ en Kultur
interessieren. Es würde zu weit führen , auf Einzelheiten
hier einzugehen, sind doch viele der Arbeiten mehr im er¬
zählenden Sinne gemalt, während andere aus sich heraus
als vollkommeneKunstwerke wirken, auch wenn man nicht
wüßte, was sie darstellen. Letzteres beweist zum Beispiel
die prachtvolle Wolkenpartie über der Mecresflache. der
„Sanditurm ", die Nebelstimmung. der „Urwaldbedeckte
Fluß " und viele andere mehr. Jedenfalls ist die Ausstel¬
lung auch im künstlerischem Sinne interessant , nicht nur
belehrend und erzählend, und bte matte , wstig wirkende
Temperafarbe trägt das ihre dazu bei, die Arbeiten künst¬
lerisch zu gestalten. Wir können also Kunstfreunden so¬
wohl wie denen, welche sich für unsere Kolonien inter¬
essieren, oder solchen, die. noch besser, beides vereinigen,
den Besuch der Ausstellung sehr empfehlen: sw werden
in jeder Weise befriedigt von dannen gehen. L. G.-Lochw.

Theater und Konzerte.
= Moissi- Gastspiel im Frankfurter Schauspielhaus.

Aus F r a n kf u r t, 26. Nov., schreibt unser 8t .-Mitarbeiter:
Leo Greiners Neudichtung der Francis Beaumontschen
Geschwister Arbaces und Panthea  hat im hiesigen
Schauspielhaus eine geteilte Aufnahme gefunden. Nur die
Mitwirkung M o i ss i s, der aus dem Arbaces einen seiner
bekannten Prachtmenschen formte, mit denen das Publikum
von seiner jugendlichen Begeisterung fortgertsien, mitgeht,
hat das Stück vor einem glatten und wohlverdienten
Durchfall bewahrt. Es gelingt dem Autor nicht, >etn Pro¬
blem zu erfassen, geschweige denn zu erschöpfen; denn die
rein äußerliche Mitteilung der Mutter , daß Arbaces und
Panthea in Wirklichkeit gar keine Geschwister sind, ist keine
innere Lösung des Konfliktes, in den die beiden schon
hineingekoylmen sind, sondern ein ganz gewöhnlicher Deus
ex machina. Leo ©reiner stellt den mißglückten Versuch an,
ShakespeareschenStil durch die Mischung orotevker, lüster¬
ner und tragischer Szenen zu erreichen, erreicht aber nur
eine fürchterliche Stillosigkeit, die in einzelnen der grotes¬
ken Szcuen die Grenze der Clownerie ftreut und den Gefft
des großen Briten durchaus vcrmiffcn läßt . Reben Moffst,
dem Retter in der Not, wußte sich nur noch Fraulein Wulf

als Panthea zu behaupten. Ein humorfftisch gemeintes
Liebespaar , das sich immer zankt und wieder versoym.
wurde von Herrn Kratina und Fräulein Fuchs recht maß S
gemimt. Die Bühnenbilder suchten den Reinhardt, «en
Stil nachzuahmen, doch reichten leider die zur Venugug
stehenden Mittel zur Erreichung d' e,esStrles nicht aus^
Es war nicht einmal ein intereffanter Abend, und das
schabe, da sich dem hiesigen Publikum nicht iedm Tag me
Gelegenheit bietet, einen Schauspieler von dem Name
Moissis eine Rolle kreieren zu sehen.

Kleine Mitteilungen.
Eduard Vornträger,  ein junger Wiesbadens

wurde als Charakterdarsteller an das Stadttheater tn
Plauen auf zwei Jahre verpflichtet und gab dort kurz" a>
den „Burleigh " in „Maria Stuart " mit «utem Erfolge
Herr Bornträger , ehemaliger Abiturient der h' esigen Ove
realschule, hatte bereits in kleineren Rollen am hres'g
König!. Theater Verwendung gefunden und war
Schüler des Herrn Oberregiffeurs Köchy.

Die Novelle „Carmen" von Prosper Mörimäe, die schon
einmal den Librettisten Meilhac und Hal«vy den Stofs i
dem Textbuch der Oper von Bizet geg-ben hat, rom  i «
in einer neuen Formung wieder auf der Buhne auftauchê
Georg Sil -Bara hat ein Schauspiel geschrieben £ u
Gitana ", das sich enger als das Libretto an die beruhM
Erzählung hält. Das Stück wird noch in dieser Spiels
im Berliner Deutschen Theater zur Uraufführung komm

Bei Lepke in B e r l i n wurden vorgestern unter starker
Beteiligung der Kunstfreunde die wertvollen Porz ^
laue  aus der Berliner Sammlung Hermann " faacwv
versteigert.  Die 109 Stücke der Sammlung erzieu
einen Gesamterlös von 161000 M. Eine Wiener
„Kavallier und Dame in spanischer Tracht" wurde
höchsten Preise — 8600 M. — bezahlt; zwei Frankentva ^
Figuren , Bäuerin mit Geflügel und Bauer mit Aep ^
brachten 8600 M.. eine Frankenthaler Jagdgruppe 5.W
Für das Berliner Kunstgewerbe-Museum kaufte Geye
rat v. Falcke etne kleine Wiener Figur , und ebenso mac?
seine Kollegen Dr . Schwedler-Meycr vom Rcicheno« »
und v. Ostermann vom Darmstädter Museum
bringen.
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Nürnberg etwa 50 000 Mark, öle Gebrüder Bing. A- G. in
Nürnberg, etwa 34 800 Mark Wehrbeitrag ju zahlen haben.
Set den anderen Aktiengesellschaften waren die in Betracht
kämmenden Vorarbeiten noch nicht erledigt.

Französische Warnung vor der Zabern-Hetze.
Pariser Blätter warnen ihre Leser, sich, und wäre es

auch nur unter Verbergung hinter falschen Namen und
dergleichen, irgendwie an Geldsammlungen zu beteiligen,
&ie e Ii,, t ^ cn  Blättern für die aus Zabcrn nach alt-
deutlchen Standorten versetzten elsässischen Rekruten ein-
gclen etct worden sind. Jeder französische Beitrag könnte
zu Schwierigkeiten mit Deutschland führen.

Ile Schlacht bei Zuarez.
Aus New - York  wird gemeldet: Im Gegensatz zu

den Meldungen der mexikanischen Negierung über die
Kämpfe bei Juarez liegen nunmehr Nachrichten aus dem
Nebellenlager vor. in denen sich die Rebellen den Sieg zu-
schreiben. Hier eingetroffene Berichte des Rebellenführers
Generals oilla besagen, daß die Regierungstruppen nach
Llstündiger schwerer Schlacht vor Juarez eine große Nieder¬
lage erlitten hätten. Die Verluste der Bundestruppen
sollen sich aus 1000 Tote und 700 Verwundete belaufen
Die Rebellen eroberten drei Eisenbahnzüge mit leichter
Artillerie. Dreißig der Gefangenen wurden sofort er-

«V™ Gebellen verloren nach ihrer Aussage 300Tote, 200 Mann wurden verwundet.
General Salazar soll stach einem bisher unbestätigten

Gerücht sich als Gefangener auf dem Wege nach Juarez be-
verlautet , baß die Rebellen 200 Feinde auf dem

Schlachtfelöe erschossen haben. General Villa soll mit der
lakonischen Bemerkung: ,F8ir können es uns nicht erlau-
ken. Gefangene zu füttern ", den Befehl dazu gegeben haben.
Vielfach ist es in den letzten Kämpfen zum Handgemenge
gekommen. Der Rebellenführer Carranza erklärte, nach¬
dem ihm Villas Sieg berichtet wurde, daß diese Niederlage
bei Juarez der Macht Huertas im Norden das Rückgrat
brechen werde. Der amerikanische Adimral Fleischer be-
nchtet drahtlos , daß die Situation in Tucpan zufrieden¬
stellend und eine Truppenlandung unnötig sei.

Arbeiterbewegung.
Die streikenbe« Inder.

Man meldet aus Durban:  Alle aus dem Streik¬
gebiet eintreffenden Nachrichten liefern den Beweis, daß
die Agitation wieder auflebt . In verschiedenen Orten kam
es neuerdings zu Zusammenstößen zwischen Polizei und
ausständigen Arbeitern . Hierbei wurden verschiedene
Inder getötet und viele verletzt. Neunzehn Inder , die sich
unberechtigter Weise von ihrer Arbeitsstätte entfernt hat¬
ten, wurden in Durban zu je sieben Tagen Gefängnis ver¬
urteilt . Eine große Anzahl Inder erwartet die Aburtei¬
lung wegen des gleichen Deliktes . In Rhoöefia haben die
Inder die Arbeit bereits wieder ausgenommen. In den
dortigen Zeitungen erscheinen Inserate , in denen arbeitS-
willige Inder gegen einen Lohn von zehn Pfund monat¬
lich ihre Dienste anbieten.
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Geheimrat GNh f.
Am Mitwoch früh 3 Uhr ist im St . Josefshospital an

der Frankfurterstraße der frühere Direktor des städtischen
Realgymnasiums. Geh. Regierungsrat Professor Anton
Güth,  im Alter von 71 Jahren am Darmkrebs ge¬
storben. Der Verstorbene war einer der populärsten Wies¬
badener Schulmänner . Viele Generationen »sind unter
seiner Leitung zu tüchtigen Menschen herangebilöet wor-
öen, darunter Jahrgänge , die längst schon ergraut finö.
Am 14. April 1842 in Hangenmeilingen sKr. Limburgs ge¬
boren, katholischer Konfession, trat Güth nach Vollendung
seiner Studien am 1. Oktober 1873 zu Hersfeld (Hessen) in
die Lehramtstätigkeit ein. Nach etwa vier Jahren , und
zwar zum 1. Oktober 1877, wurde der hervorragende Päda¬
goge nach Wiesbaden berufen . Den Abschluß einer er¬
folgreichen Tätigkeit als Oberlehrer bildete seine Ernen¬
nung zum Direktor der städtischen Oberrealschule sspäter
Reform-Realgymnasiums. Am 1. Januar 1901 trat er
drese Stelle an. Er verblieb in dieser Stellung bis zum
l. Oktober vorigen Jahres , an welchem Tage er in den
Ruhestand trat . Anläßlich seiner Pensionierung wurde er
zum Geh. Regierungsrat ernannt , nachdem er vorher schon
durch die Verleihung des Adlers der Ritter vom Hohen-
zollernschen Hausoröen und durch den Resten Adlerorden
vierter Klasse ausgezeichnet worden war. Auch im öffent-
tchen Leben hat sich Geheimrat Güth vielfach betätigt. Po¬

litisch gehörte er der Fortschrittlichen Volkspartei an : län¬
gere Zeit hindurch war er auch als Stadtverordneter tätig.
Seine Tätigkeit als Schulmann , man darf sagen seine
Lebensaufgabe, galt der ihm anvertrauten Anstalt. Nachdem

gesagt. 1877 von Direktor Unverzagt an die dama¬
ge höhere Bürgerschule in Wiesbaden berufen war, ar-
veitete er an ihrer Fortbildung bis zu seinem Uebertritt
m den Ruhestand. Sämtliche Umwandlungen der Anstalt,
zunächst in eine Realschule 2. Ordnung , dann in eine Ober-
realschule und zuletzt in ein Reform-Realgymnasium, hat
“ miterlebt. Die letzte Umgestaltung war sein eigenes
verdienstvolles Werk. Ein Beweis für die Liebe und Ver¬
ehrung, die ihm von seinen früheren Schülern und weiten
itreisen der Bürgerschaft entgegengebrachtwurden, war ein
Mv 'vvter Fackelzug, durch den er anläßlich seines Ueber-
irltts in den Ruhestand geehrt wurde.

*

Der jetzige Direktor des Realgymnasiums, Prof . Dr.
«alther . teilte den Todesfall um 10 Uhr den in der Aula
v̂ f̂ umeltcn Schülern mit, indem er in einem kurzen Ab¬
ny über das Leben und Wirken des Verewigten auf die

.L'en fte hinwies , die er sich in 35jähriger Tätigkeit an
»er Anstalt, davon die letzten 12 Jahre als Direktor, er¬
worben hat. Der weitere Unterricht an dem Tage wurde«usgesetzt.

Wie bauen wir für den Zuzug?
ftn der letzten Sitzung des Haus - und Grundbesitzer-

sind verschiedene wichtige kommunale Fragen be-
»Morlt worden und der Vereinsvorsitzenöe Stadtrat
^aubrenner hat deutlich die vom Magistrat angekündigte
^-cuererhöhung abgelehnt. Er erklärte zwar, nach dem
Gericht der „Bürgerzeitung ", daß er sich über Steuer-

nicht äußern wolle, sagte dann aber doch und fand
oarnit großen Beifall, daß die bequeme Politik, neue

euern  zu schaffen, wenn die Mittel nicht mehr langen,
: 5 » werden müßte. Neue Steuerzahler müßten
geschaffen werden.

Die Heranziehung neuer Steuerzahler
n? 5,®aber die Aufgabe der berufenen Kör¬

en ch asten.  Stadtrat Kalkbrenner führte weiter aus,
forderlich sei die Hebung des Zuzuges und die Heran-
»egung von Industrien , welche den Kurcharakter der

Stadt nicht beeinträchtigen. Es sei eine feststehende Tat¬
sache, daß besonders die mittleren Rentner und die Pen¬
sionäre gern hierher ziehen würben, wenn sie geeignete
Wohngelegenhetten. besonders aber Einfamilienhäuser,finden würden.

Auf dem Wege zur Schaffung solcher Wohngelegen-
hetten ist nun ein bedeutender Schritt vorwärts getan
worden, denn der Magistrat wird in Kürze der Stadtver¬
ordnetenversammlung eine Vorlage über Reihen - und
Einfamilienhäuser  zugehen lassen. Es ist zu hoffen
daß sich der gewünschte Erfolg dann einstellt: man wird
aber gut tun , die Erwartungen nicht zu hoch zu spannen,denn unzweifelhaft hat '

die Eigenheim -Bewegung merklich abgeflaut,
die unter dem Schlagwort „Eignes Heim, Glück allein!"
große Erfolge erzielt hatte. Viele Leute, die sich unter
dem Einfluß dieser Bewegung ein eigenes Haus gekauft
oder gemietet hatten, sind später wieder Anhänger der
Etagenwohnung geworden. Die Gründe dafür sind leicht
verständlich. Hat ein Haus z. B. 8 Zimmer, 4 im Parterre.
4 im Oberstock und die Küche im Keller, wie es häufig vor-
kommt, so gibt es den Tag über ein unaufhörliches und
lästiges Treppauf und Treppab. Die Hausfrau , die selbst
dre Zügel der Wirtschaft führt , kann sich den oftmaligen
Gang hinunter in die Küche nicht ersparen und ihre ande¬
ren Pflichten rufen sie von dort wieder nach den Schlaf¬
zimmern im Oberstock und nach den Wohnzimmern Par¬
terre. Wenn die Hausarbeit gegen Mittag getan ist.
dann ist die Hausfrau vom Treppensteigen müde und matt.
Aber auch der Hausherr , die Söhne und Töchter müssen oft
den Weg über die Treppen nehmen wegen eines Buches,
das sich unten befindet, wegen eines Kraqenknopfes, der
oben liegen geblieben ist. wegen eines Kleidungsstückes,
das oben ober unten einem Schrank entnommen werden
soll. Natürlich sucht sich jedermann solche Gänge zu er¬
sparen und schickt die Dienstboten, die aber auch im allge¬
meinen keine Freunde vom Treppensteigen sind. Gegen
diese Unbequemlichkeiten fallen die mancherlei Vorzüge

i des Einfamilienhauses nicht sehr ins Gewicht und es stellt
sich deshalb häufig schon nach verhältnismäßig kurzer Frist
ein Ueberdrutz an dem Einfamilienhaus ein, was die vie¬
len Besitzwechsel beweisen. Die Gründung von eigenen
Hausständen durch die erwachsenen Kinder verödet auch
leicht das Haus und macht einen Teil desselben zu einem
unnützen Zinsenfreffer. Die Leute, die erst mit so viel
Begeisterung von dem eigenen Häuschen in dem selbstge-
pflegten Gärtchen geträumt haben, denken oft anders,
wenn die erste Gärtnerrechnung und noch manche andere
Rechnung kommt, die der Etagenbewohner nicht zu
zahlen hat. Recht gern vermieten deshalb oft die Ein¬
familienhausbesitzer ihre Villen anderweitig und ziehen

eine Etagcnwohnung , in der alle Zimmer schön ge¬
schloffen um einen Flur herumliegen, wo die Kinder sich
unter den Augen der Mutter und nicht in einem abgelege¬
nen Zimmer eines anderen Stockwerkes befinden, wo die
Küche von der Hausfrau mit einigen Schritten zu er¬
reichen ist und niemand wegen irgend einer Sache erst
Treppen zu steigen braucht. Die Dienstboten ganz be¬
sonders empfinden das angenehm und kündigen nicht soleicht. k

Der Darmstädter Landhaus stil.
Diese Einsicht hat auch zur Schaffung von Landhäusern

mit 2 und von Doppellandhäusern mit 4 Etagenwohnun-
gen geführt. Dieser Typ, der die Vorzüge der Etagenwoh.
nung mit denen des Landhauses verbindet, ist in Darm¬
stabt und anderwärts in schönen Häusern vertreten, bet
uns aber noch recht wenig anzutreffen. Bei Schaffung von
Wohngelegenheiten für zuziehende Rentner und Pen¬
sionäre sollte man deshalb diese Häuserarten bevorzugen:
sie entsprechen den Bedürfnissen des gutsituierten Mittel¬
standes, in dessen Haushalt man aus verschiedenen Grün¬
den nicht mehr Dienstboten verwendet, als unumgänglich
notwendig sind. Bet der Errichtung solcher Baulichkeiten
lasse man sich aber nicht nur von praktischen Rücksichten
leiten, sondern man stelle an sie bestimmte Schönheits-
ansprüche. Darmstaöt hat seinen Stil für diese Häuser und
ist dadurch in der ganzen Welt bekannt und zu einem be¬
vorzugten Ansiedlungsort für begüterte Bürger ge¬
worden. Sollte es nicht möglich sein, auch in Wiesbaden
etwas eigenes auf dem Gebiete der Baukunst zu schaffen,

einen Wiesbadener Baustil?

Exzellenz Graf Georg von Hülsen-Häseler, Wirklicher
Geheimrat, Kammerherr und Generalintendant der König¬
lichen Schauspiele, ist hier im Hotel „Hohenzollern" einqe-
troffen und bleibt einige Taae in Wiesbaden.

Auszeichnung . Dem im hiesigen Hauptbahnhof beschäf¬
tigten, m Kassel wohnhaften Eisenbahnsattler Diehl
wurde vom Großherzog von Hessen das goldene Dienst¬
abzeichen für 40jährige Dienstzeit verliehen.

Die Krankeukassenwahlen i« Wiesbaden . In einer
sehr gut besuchten Versammlung der Ortsgruppe des West¬
deutschen Stimmrecht-Verbandes sprach am Montag abend
Frl . G. An erb ach über „Die Krankenkassenwahlenin
Wiesbaden". Zunächst verbreitete sie sich über die Vorbe¬
reitungen zu den Wahlen, die schon zu einem Zeitpunkt
begannen, wo die männlichen interessierten Kreise noch
lange nicht an die Krankenkassenwahl dachten. Zwanzig
Frauenvereine der verschiedenstenRichtungen hatten sich,
über öle trennenden Schranken hinwegsehenb. zusammen-
geschlofsen, lediglich, um für eine Frauensache  zu kämp¬
fen. Später vereinigten sie sich mit einer Reihe männlicher
und mit den politischen bürgerlichen Vereinen. Durch
dieses einmütige Zusammengehen, das eine Zersplitterung
und ein gegenseitiges Bekämpfen ausschloß, wurde ein
beispielloser Wahlerfolg erreicht. Aktives und passives
Wahlrecht der Frauen zur Ortskrankenkasse, so führte die
Rednerin weiter aus , bedeutet keine Neuerung, es war
bis zum Inkrafttreten der Privatbeamtenversicherung das
einzige Wahlrecht, das Frauen besaßen. Doch war es bis¬
her für die bürgerlichen Frauen fast ausgeschlossen und
aussichtslos, sich an dem Wahlkampfe zu beteiligen weil
nach dem einfachen Mehrheitssystem gewählt wurde. Wa¬
rum wollten die Frauen , da es ihnen durch die Verhältnis¬
wahl möglich gemacht wurde, einen kleinen Prozentsatz
ihrer Leute in den Ausschuß und Vorstand bringen? Vor
allem der Gerechtigkeit halber , dann um Verbesserungen
für die Frauen wirken zu können. Weibliche Kontrolleure
sind dringend nötig , ebenso weibliche Vertrauensärzte und
weibliche Abfertigungsbeamte , die. wo es not tut beratend
und helfend eingreifen können. Die Beiträqe dürfen nicht
höher hinaufgeschraubt werden,- eine Angestellte mit 180 M.
Monatsgehalt beispielsweise zahlt an Versicherungsgelöern
nud Steuern fast 10 Prozent ihres Einkommens. Der Er¬
folg der Wahlarbeit ist bekannt, 9 weibliche Arbeitgeber, 8
Arbeitnehmer, insgesamt 81 Frauen für Ausschuß, erste
und zweite Ersatzpersonen wurden den Frauen zngeteilt.
Vier Frauen werben im Vorstand die Interessen der Ar¬
beitgeber und Versicherungspflichtigen vertreten. — Die
Vortragende kam zu dem berechtigten Schluffe, daß Frauen
reif sind, ein Wahlrecht auszuüben . Sache der Frauen¬
stimmrechts-Vereine muß es sein, Nutzen aus den Wahlen
zu ziehen, die die Frauen ein großes Stück vorwärts ge¬
bracht haben. Die Verleihung des aktiven und passiven
Wahlrechts zu Handels - und Gewerbekammern Gewerbe-
und KaufmannSgerichten muß die nächste Frauensvrderung

sein. Die klaren, vortrefflich ausgearbeiteten Darlegungen
der Vortragenden fanden den ungeteilten, warmen Beifall
der zahlreichen Zuhörer.

Naffauischer Verein für Naturkunde. Die zweite wissen¬
schaftliche Abendunterhaltung des Vereins fand Donners¬
tag, den 20. d. M., im Kasino, Frtedrichstraße statt. Der
Vorsitzende gedachte zunächst in warmen Worten des kürz¬
lich verstorbenen , langjährigen Vereinsmitgliedes, des
Herrn Rentner Adolf Cuntz.  Die Anwesenden erhoben
sich zum ehrenden Gedenken von ihren Sitzen. Dann hielt
Herr Professor Dr . W i l h e l m F r e sen i u s einen fesseln¬
den Vortrag über Chlorophyll, welchem sich eine angeregte
Besprechung anschloß. Die nächste wissenschaftliche Abenö-
unterhaltung des Vereins für Naturkunde  findet
Donnerstag , den 27. ös. Mts ., abends 8-4, Uhr, im Kasino
Friedrichstraße statt. Herr Geh. Regierungsrat Professor
Dr . H. Fresenius  wird einen Vortrag über „Mauer¬
salpeter" halten . Gäste sind willkommen.

Frankfurt -Limburg -Wiesbadeu. Die Eisenbahnbehörde
ist von Interessenten in einerEingabe ersucht worden, um
die Mittagszeit einen Eilzug von Frankfurt nach Limburg
und umgekehrt fahren zu lassen und diesen beiden Zügen
Anschluß in Niedernhausen nach Wiesbaden zu geben. Dem
Wunsche soll nähergetreten werden, wenn die genannte
Strecke vollständig zweigleisig ausgcbaut ist.

Vom Mittelstandsbund Hessen-Nassau. An Stelle des
ausgeschiedenen Herrn Jakob Kaiser  ist der Obermeister
der Metzgerinnung Herr Müttern  als Vorsitzender in
Aussicht genommen. Eine Vorberatung des Vorstandes
findet am Montag abend statt.

Der Raubmord in der Bah « zwischen Darmstadt und
Frankfurt an dem Holzhändler Brcchner. Bahnbeamte
brachten aus Bingen  die Mitteilung , daß als mutmaß¬
licher Täter dieses Raubmordes ein italienischer
Streckenarbeiter bei Bingen verhaftet  wor¬
den ist. Der Verhaftete sollte sich dadurch verdächtig ge¬
macht haben, daß er seinem Bahnmeister Wertpapiere zum
Verkauf angeboten habe, die als Eigentum des Ermor¬
deten in Betracht kommen. — Wie unsere Nachforschungen
ergeb-n haben, handelt es sich bei dieser Erzählung nur
um ein Gerücht,  das am Dienstag abend in Bingen
verbreitet worden ist, an dem aber kein wahres Wort

Festgenommeuer Taschendieb. Die hiesige Kriminal¬
polizei nahm in dem Moment einen Schneibergehilfen
aus der Seerobenstraße fest, als er eben einer Dame, die
sehr in die Auslagen eines Warenhauses vertieft war , das
Portemonnaie aus der Handtasche stibitzte.

Neue Fahne . Die in feinster Kunststickerei ausgeführte
neue Fahne für den Gesangverein Liedertafel in Hochheim
ist im Schaufenster der Viötorschen Kunstanstalt für kurze
Zeit ausgestellt.

Jnstizpcrsonalien . Der Amtsgerichtssekretär H o b -
bach von Wissen ist als GerichtSkaffrn-Rendant an das

i Amtsgericht in Höchst versetzt.
Die Walderholuugsstättc Chauffeehaus. die bereits seit

langem dem vorhandenen Bedürfnis nicht mehr genüate,
erfährt gegenwärtig eine Reihe von Erweiterungen. Am
Frauenpavillou wird die Liegehalle vergrößert und als
Abschluß ein Pavillon mit einer Reihe von Wohnzimmern
geschaffen. Die Baulichkeiten sind bereits unter Dach und
Fach. Auf der Männerseite wird der Waldpark erheblich
vergrößert . Zu diesem Zwecke werden seft einiger Zeit in
dem für die Parkerweiterung vorgesehenen städtischen
Wald Baumfälluugen vorgenommen, damit die nötigen
Gehwege angelegt werden können.

Einberufung des Proviuziallandtags . Der in Kassel
tagende Landesausschutz des Bezirksverbandes hat be¬
schlossen, den Provinziallandtag für die Provinz Hessen-
Nassau auf den 2. März n. I . einznberufen.

Angekommenc Fremde . Die neueste Fremdenliste ver¬
zeichnet u. a. folgende Namen: Oberst Mustafa Ramzi,
Türkei (Hotel Ries ) . Graf Seiler,  Wien (Kaiserhofs,
Oberstleutnant S i e d h m a r, Homburg (Nonnenhofs,
Frau Senator v. Watazzi,  Petersburg (Pension Prin¬
zessin Luises.

Städtische Jugeudvereiuigung . Am 23. November hielt
Maler L. Dietzer in interessanter Weise den zweiten Teil
seines Vortrages über „Schrift und Schreibwerkzeuge aus
alter und neuer Zeit ". Während der erste Teil die Schreib-
werkzeuge vom primitiven Schreibgriffel bis zur Gänse¬
kielfeder umfaßte , gab der zweite Teil Aufschluß über das
jüngste Glied in der Reihe der Schreibwerkzeuge: „Die
Stahlfeder und ihre Fabrikation ". Die Ausführungen
wurden nicht allein durch zahlreiche Lichtbilder, sonder»
auch an natürlichen Beispielen, vom angestanzten Stahl¬
streifen bis zur versandfähigcn Schreibfeder erläutert.
Die bekannte Stahlfederfabrik von Braun u. Co. in Iser¬
lohn hatte das Anschauungsmaterial freundlichst zur Ver¬
fügung gestellt und sich dadurch den besonderen Dank aller
Zuhörer erworben.

Der Streit um die Frankfurter Würstchen. Viele Frank¬
furter Würstchen haben die Eigentümlichkeit, daß sie gar
nicht in Frankfurt hergcstellt werden, sondern in den hes¬
sischen Nachbargemeinden Frankfurts , insbesondere in Neu-
Isenburg , Sprendlingen usw. Während die Frankfurter
Metzgerinnung dieser Tage beschlossen hat, daß nur den in
Frankfurt wohnenden Herstellern die Bezeichnung„Frank¬
furter Würstchen" gestattet werden solle, hat die Handels¬
kammer dem Minister für Handel und Gewerbe auf An¬
frage erwidert , daß zwar nach ihrer Ansicht die Bezeich¬
nung Frankfurter Würstchen als Herkunftsangabe im stren¬
gen Sinne aufzufassen ist, daß jedoch einzelnen bestimmt
bezeichneten Fabrikanten in den benachbarten hessischen
Orten , die ihre Fabrikate nachweislich seit Jahrzehnten
unter der Bezeichnung Frankfurter Würstchen unbean¬
standet in den Handel bringen , dieses Recht auch weiter er¬
halten werden mutz. An der ganzen Sache ist am inter¬
essantesten. daß auch viele Frankfurter Metzger ihre Frank¬
furter Würstchen aus den hessischen Fabriken beziehen. Man
darf gespannt sein, welche Entscheidung der Handclsminister
fällen wird.

Ehemalige Jäger und Schützen. Man schreibt un§: In
allen Gauen unseres deutschen Vaterlandes bilden sich seit
einigen Jahren Vereine ehemaliger Jäger und Schützen,
die sich aus ehemaligen Angehörigen der deutschen Jäger-
und Schützenbatailloue zusammensetzcnund sich in allen
vaterländisch gesinnten Kreisen einer besonderen Beliebt¬
heit erfreuen . Es ist dies ein Zeichen, daß die kamerad¬
schaftlichen Beziehungen immer wieder aufs neue betätigt
und dauernd gefestigt werden müssen durch ein enges Zu¬
sammenschließen und Zusammenhalten aller ehemaligen
Grünröcke, einerlei welchem Bataillon, ob Jäger oder
Schützen, sie einst angehört hab.̂ Auch in unserer schönen
Kurstadt soll am Sonntag , 30. November, nachmittags3 Uhr
in der Restauration „Wartburg ", Schwalbacher Straße 81,
ein Verein ehemaliger Jäger und Schützen Wiesbaden ge¬
gründet werden. In dieser Versammlung wird der erste
Vorsitzende des Vereins ehemaliger Jäger und Schützen
Frankfurt . Kamerad Oberförster Fleck , über den Werde¬
gang und die Entwicklung des Frankfurter Vereins die
nötigen Angaben machen.
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Durch eine schlimme Tat hat der Besitzer des Hotels
„Pariser Hof" einen edlen, treuen und wertvollen Jagd¬
hund verloren . Das Tier ist seit Dienstag abgängig, und
man hat jetzt sein Fell im Wellritztal aufgefunden. Wie
sich aus den Vorgefundenen Resten ergibt, ist das Tier rn
grausamer Weife abgeschlachtet worden. Das Fleisch ist voll¬
ständig entfernt , und wie es heißt, ist es von dem Manne,
der die Tat vollbracht hat, als Rehragout verkauft worden.
Die Kriminalpolizei untersucht die Angelegenheit, und
hoffentlich gelingt es ihr, den UeLeltäter festzustellen und
ihn der Bestrafung zuzuf ühren.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Der Kurverwaltung  ist es gelungen, Fräulein

Gussy Holl für einen Lustigen Abend zu gewinnen, der
am Sonntag , 30. November, stattfindet.

Zu dem Tangotee  am Samstag im Kurhaus sind
bereits sämtliche Karten vergriffen. Der nächste Tango¬
tee im Kurhaus findet am Donnerstag , den 11. Dezember,
statt. . .

Königliches Theater.  Am Samstag geht drc
Komödie„Pygmalion " von Shaw zum erstenmal in Szene,
die im Burgtheater in Wien. Hoftheater in Dresden und
Lessingtheater zu Berlin die denkbar stärksten Erfolge er¬
zielt. In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen de
Bruyn . Carlsen, Doppelbauer , Eichelsheim und Schrotter
sowie die Herren Andriano, Everth, Legal. Schneewerß
und Schwab. Die Inszenierung leitet Paul Linsemann.
(Abonnement A.) _ . . ■ .

Die Literarische Gesellschaft Wre  s b a d en
bringt als nächsten Vortrag in ihrem diesjährigen Winter
Programm eine Vorlesung des weitbekannten und nament¬
lich am Rhein hochgeschätzten Schriststellers und Heraus¬
gebers der „Rheinlande", Wilhelm Schäfer  in Vallen¬
dar . Schäfer wird u. a. aus seinen ganz trefflichen Anek¬
doten mit denen er sich als erzählender Schriftsteller Mit
einem Schlage einen bedeutenden Namen gemacht hat, vor¬
lesen. Diese feinpointierten Sachen, die dazu einen ganz
eigenartigen und charakteristischen Stil ausweisen, gehören
zweifellos zum Besten, was die neuere Literatur auf « esem
Gebiet hervorgebracht hat. Der Vortrag findet am Mon¬
tag 1. Dezember,  abends 8 Uhr im großen Saal der
„Wartburg " statt. Karten für Nichtmitglieder sind wre
immer in den bekannten Buchhandlungen und ^ n der
Abendkaffe zu erhalten.

Wiesbadener Lehrerverein.  Die nächste
Monatsversammlung des „Wiesbadener Lehrervereins
findet Samstag 29. Nov., abends 8% Uhr. tm „Europäi¬
schen Hof" statt. Tagesordnung : 1. Aus Nassaus Franzo¬
senzeit sHerr K. Schmidt). 2. Preußischer Lehrertag und
die BesoldungSfrage (Herr Karl Jacobi ). 3. Kurze Mit¬
teilungen . _

Aus den Vororten.
Biebrich.

Stadtoerordnetenwahlen . Bei den am Mittwoch er¬
folgten Stadtverordnet 'enwahlen der 2. Abtei¬
lung  wurden die vom Bürgerverein ausgestellten Herren
Fabrikant Wilhelm Heckel,  Dachbeckcrmeister Adolf
L ö b e r , Kaufmann Nathan M a r x und Landwirt Heinrich
Ohligmacher  mit je 131 Stimmen gewählt. Bei den
Ergänzungswahlen wurden Herr Apotheker Hermann
Jung  mit 127 und Herr Gastwirt Jakob Sanier mit
124 Stimmen gewählt.

Schierstein.
Gewerbeverei « . Der von 34 Teilnehmerinnen besuchte

Handarbeitskursus wurde in Anwesenheit des Vereins¬
vorstandes eröffnet. Die gute Beteiligung widerlegt schla-
qend jeden Zweifel an der Notwendigkeit des Kursus
Um den Erfolg des Unterrichts zu erhöhen, wurde eine
zweite Lehrkraft eingestellt.

Zigaretteudiebstahl. Auch wir haben die Mitteilung
gebracht, wonach in der Zigarettenfabrik „Hannibal 19 0M
Zigaretten gestohlen worden sein sollten Diese Nachricht
entspricht nicht ganz den Tatsachen. Wahr tft allerdings,
daß ' 19 000 Zigaretten verschwunden sind. Die „sch. Z.
ist ermächtigt, hierüber folgendes mitzuteilen : Verschiedene
unreife Burschen von hier kauften dort seit längerer
Zeit  ihre Zigaretten und ließen dabei jedesmal
mehrere Schachteln  Zigaretten in ihren Taschen
verschwinden. Vor kurzem sind sie nun bei frischer Tat
gefaßt worden und der Inhaber hat Anzeige gegen sie
erstattet. — Wie uns . unser o-Mitarbciter meldet, wurde
am Mittwoch morgen im Aufträge der Kgl. Staatsanwalt¬
schaft Wiesbaden bei der Familie Michel Haas  rn der
Karrenstraße eine Haussuchung  abgehalten . Die
Familie stand im Verdacht, bei demselben Zigarettcnfabri-
kanten Diebstähle ausgefnhrt zu haben. Es wurden ver¬
schiedene Gegenstände, die Eigentum des Fabrikanten
waren , gefunden. ^ .Dotzheim.

Feuerwehrprobe. Am nächsten Sonntag , 80. November,
findet um 12i/i Uhr durch den Kreisbrandmeister eine Be¬
sichtigung der hiesigen freiwilligen und Pflichtfeuer¬
wehr statt. __ _

Nassau und Nachbargebiete.
Stadtoerordnetenwahlen.

u. Caub, 28. Nov. Bei den gestrigen Stadtverord¬
netenwahlen wurden in der 8. Klasse wiedergewahlt: Win¬
zer Jakob Roos:  neugewählt : Winzer Jak . Heller  b a ch
bis 1917 als Ersatz für den verstorbenen Stadtverordneten
Leibert. In der 2. Klasse wurden wiedergewahlt: Gruben-
bekiber W Hunschede und Steuermann David Erlenbach.
In der 1. Klaffe mutz Stichwahl zwischen Herrn Gruben¬
direktor Stein und Gastwirt Wilh. Kirdorf I . stattflnden.
Letzterer war bisher Vertreter der 1. Klasse. Drc Wahlbe¬
teiligung war sehr gering.

o. Braubach, 25. Nov. Heute fand hier die Stichwahl
in der zweiten Klaffe zwischen Buchdruckereibesttzer Adam
LembuittMetzgermeister Fritz Gran statt. Letzterer wurde
mit großer Majorität gewählt.

tert . daß an der Rentabilität nicht zu zweifeln ist. Auch der
Verkehr nach Boppard, zur Hunsrückbahn ist für die Kur¬
gäste der genannten Bäder bedeutend näher geruckt. Der
Fremdenverkehr ist erheblich größer geworben, das zeigt
namentlich der Dampferverkehr, sowie die Verkehrszahlen
unserer Station Boppard. Es ist ferner nicht zu bezweifeln,
daß namentlich auch für unsere Geschäftsinhaber aller
Branchen durch die Haltestelle »BopparLÄÄ
orofee Vorteile geschaffen werden. Eine Gelegenheit, aus
der anderen Seite von Boppard Anschluß an den Fernve^
kehr ab Niederlahnstein oder ab St . Goarshausen durch
Triebwagen zunächst  zu erhalten , wurde mit Freu¬
den begrüßt werden. Es wäre wünschenswert, wenn in
Form einer behördlichen Eingabe an die Eisenbahndirek-
tion Mainz eine so bedeutende Verkehrs-Erweiterung für
unser schönes Städtchen sofort zur Ausführung gelangten.

Nene Haltestelle: „Boppard rechtsrheinisch".
Die „Bopparder Zeitung" schreibt: Nachdem die Ein¬

führung des Triebwagen-Verkehres Mischen Oberlahn-
stein-St . Goarshausen eine so günstige Beurteilung durch
Eisenbahnverwaltung und Publikum gesunden hat. wird
der Wunsch laut . Anschluß an d,e rechtsrheinischen Ver¬
kehrslinien Boppard gegenüber zu bekommen. »Ist e.^
möglich, für den Sommerfahrplan 1914, ab 1. Mai , die
Saltestelle „Boppard rechtsrheinisch"  einzu-
richten? Genügend Terrain an der Gierbrücke ist vorhan¬
den. Erhebliche Kosten entstehen der Bahn Nicht, wogegen
auf der anderen Seite ein neuer bequemer Verkehr mit
den rechtsseitigen Bahnstationen erschlossen wird. Da ist
runäckst die Verbindung mit dem nahen, viel besuchten
Camp-Bornhofen, ferner ist der Besuch der Marksburg mitSVfudj des kgl. Bades Ems , sowie der Ver¬
kehr nach' Rüdesheim und Wiesbaden, so bedeutend erleich-

07) Fraueustein , 25. Nov. Persönliches.  Pfarrer
Seitz . der seit fünfzehn Jahren hier tätig ist wirb aus
seinen Wunsch mit dem 1. Januar n. I . nach Ftt,en verŝ t.

# Kiedrich. 26. Nov. Ehrung.  Am kommenden Sams¬
tag, 29 Nov. abends 8 Uhr, findet auf Veranlassung des
Gemeinderats ein allgemeiner Kommers ^tt , aus An-
laß der Wiederwahl unseres Herrn Bürgermeisters Ä r,u ck-
m a n n Die Vereine von Kiedrich nehmen am Gasthaus
mm Nassauer Hof Aufstellung zu einem Fackelzuge durch
die Ortsstraßen zur Behausung des Herrn Bürgermeisters.
Später ist fröhliche Zusammenkunft im Gasthaus Krone

i Geisenheim, 26. Nov. Der Kreisausschuß  des
Rheingaukreises hat ein neues Statut betr. den Besuch der
gewerblichen Fortbildungsschulen beschlossen. Danach kön¬nen die Schüler mehrerer Orte zu einer Schule vereinigt
werden. Der wiederholte Antrag des Deutsch-Nationalen
Handlungsgehilfen -Berbandes um Errichtung eines Kauf¬
mannsgerichtes für den Rheingau wurde abgelehnt, da ern
Bedürfnis hierzu in keiner Weife dargetan ut . Der Krers
will den Gemeinden empfehlen, Desinfektionskosten bei
den Personen , die weniger als 1200 Mark Einkommen
haben, auf Gemeindekosten zu übernehmen. — £ et oemeut-
nützige Bauverein in Rüdesheim will in Rudeshenn7 an*
fer bauen und zwar insbesondere fnr mittlere Beamte.
Der Kreis bewilligte ihm die entsprechendenMittel in
Form von Hypotheken. Auch wirb dem Kreisbaumeister
gestattet, ausnahmsweise einige Plane für den Verein
*UL̂aufenselden 25. Nov. Todesfall.  Unser , seit
dem JMe lSM hier amtierenden Pfarrer Michel der
wegen Krankheit seit April beurlaubt war , ist am 21. No¬
vember nach schwerem Leiden im Diakonissen-Mutterhaus
in Frankfurt gestorben.

c. Höchst, 27. Nov. Der N a cht f e r n sp r e chd i en st
tritt hier in der Nacht vom 1. zum 2. Dezember in Kraft.

o Branbach. 26. Nov. Kinde s « ord.  Durch zwei
Kreisärzte fand heute im Beisein des Gerichts die Ob¬
duktion der gestern hier aufgefundenen Kindesleiche statt
Diese ergab mit Sicherheit, daß das Kind nach der Geburt
gelebt hat und somit ein Verbrechen vorliegt . Wo dieses
nun begangen wurde, wird sich wohl schwerlich ermitteln

Dillenburg . 25. Nov. Die Stadtverord¬
netenversammlung  genehmigte einstimmig die Ma-
gistratsvorlage zur Gewährung von O r t s zu l a g e n an
die Volksschullehrer und -Lehrerinnen, sowie ^ .die Lehr¬
personen der höheren Mädchenschule, und zwar für Lehrer
mit 100 M. vom 10.—20. Dienstjahre, Mit loO M. vom 21.
bi" 80. und mit 200 M. vom 31. Jahre ab. Lehrerinnen er¬
halten vom 10.—20. Dienstjahre 50 M. und vom 21. ab 100
Mark. — Die Angelegenheit der Schaffung eines Bürger-
steias im Lindenweg und eines Perionensteigs an der
Seite der schmalen, alten Obertorbrücke, wird an die Bau-
kommission verwiesen. — Während des Gymnasialneu.
baues wurde für den Baumaterialienbedarf eine Not¬
brücke vZtbev  Bahnhofstraße nach dem Schulhof gebaut:
die Stadt Herborn wünscht im Jntereffe der auswärtigen
Schüler die Erhaltung dieser Brücke. Die Stadtvertretung
bedauert, nichts unternehmen zu können zur Erhaltung
derselben, da das hiesige Meliorationsbauamt wegen des
geringen Dillprofils das Bestehen dieser Ausführung nicht
weiter gestatten kann. Der südliche Teil des Gymnastal-
anbaues ist nunmehr niedergelegt worden b̂ auf den
Teil welcher früher das alte Stadttor , das Wicktor, bil¬
dete.' Die Erhaltung erfolgte in Folge eines Protests
des historischen Vereins , welchem sich spater die Stadtver¬
tretung anschloß. .

□ Gräveneck. 26. Nov. Opfer der Arbert.  Durch
vorzeitiges Losgehen eines Sprengschuffes verunglückten
gestern auf der Buderusschen Grube »Georg Joseph
die Bergleute Kögler und Müller aus Wirbelau und Dick
aus Kirschhofen. Zwei erlitten so schwere Verletzungen,
daß sie in die Klinik nach Gießen gebracht werden mutzten.

□ Gräveneck, 26. Nov. Grubenunglück.  Heute
Nacht hat sich auf der Buderusschen Grube „Georg
1 o sep h" schon wieder ein schwerer Unglucksfall ereignet,
indem der 16 Jahre alte Peter Eller aus Wirbelau in
einen 100 Meter tiefen Schacht fiel und sofort tot blieb.

n Weilburg, 26. Nov. Aus Anlaß i])  t e %: flo I ö e -
n e n H ochzeit  wurde dem Eduard Rosenkranz scheu Ehe¬
paar durch Hofprediger Scheerer die vom Kaiser verliehene
silberne EHejubiläums-Medaille überreicht.

^Stahlhofen 25 Nov. Verunglückt.  Heute nach¬
mittag verunglückte der Steinbrucharbeiter Dewald N e eb
non hier in dem Hergenrothschen Steinbruch. Er eum
2 Knöchelbrüche, sob atz er nach seiner Wohnung getragen

werden m»Me.̂ ^ illkreis), 26. Nov. Per sönlt <$ e8.
Dem Beigeordneten und Krrchenrê er Jakob Wetz wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

„ Frankfurt 26 Nov. Entslohen.  Der Rechts-
anwal ? und Notar Alexander Reichmann  ist ^ unterHinterlassung einer großen Schuldenlast  ins Aus lau
geflohen. Seine Wechselverbindungen sollen über 10 000
^ " ilm ^ Darmstadt. 25. Nov. E i n r u chl o se r U eb e r -

L ÄJ«
ölte Elise Bach , die bei ihrem beim Militär befindlichen
Bruder auf dem Truppenübungsplatz einer Großherzogs-
Geburtstagsfeier beigewohnt hatte, war von ihrem Bru¬
der bis an die Waldgrenze begleitet worben undwollteden
nicht mehr weiten Weg, da ichon der Tag graute , allein
zurücklegen, da der Bruder wieder zu seinem Trmwenteu
zurück mußte. Als der Bruder kaum weg war . schloß sich
dem Mädchen ein anständig gekleideter Mensch in dunklem
Anzug und schwarzem weichem Filzhut an, der dem Mäd¬
chen, da es regnete, seinen Schirm anbot und es veran-
laßte, den Weg mit ihm guer über den Exorzierpttitz zu
iiehmen, um den Weg abzukürzen. Kurz vor dem Eintritt
in der Elisabethenstraße wurde der Mann aber krecb und
zudringlich und versuchte, daS Mädchen zu packen. Diese
aber setzte sich mit aller Kraft zur Wehr und schrie, worauf
der Bursche das Meffer zog und ihr einige Stiche m
den Leib und das Bein beibrachte. Der Tater entkam un¬
erkannt. Das schwer verletzte Mäd^ en wurde ins stadtnche
Krankenhaus gebracht, wo es a« bald emer Operation
untcrwgcn, ^̂ ^, ^ gj 0D  Der e f r au d a nt N i es.
Ite&er das Vermögen des Direktors Nies von der Gewerbe¬
bank Lollar, der im ganzen etwa 1 Million Mark

veruntreut  hat , ist der Konkurs eröffnet worden- N e«
war vielfacher Hausbesitzer. Diese Hauser, darunter auch
zwei in Rödelheim, kommen nun zur Versteigerung
9 H . Köln. 26. Nov. R a u b m or d. Gestern abend
wurde in der Weißbüttengaffe die 74 Jahre alte Inhaberin
einer Schlafstelle, die Witwe Wißdorf , ermordet
aufgefunden. Als Täter kommt ein 20 Jahre alter
Rücke r g e se l l e in Betracht, der einige Tage bei der
Frau wohnte. Er hatte die alte Frau in sein Zimmer ge¬
lockte, dort erwürgt und erschoffen. Der Mörder ist
flüchtig.

Gericht und Rechtsprechung.
Tierquälerei . Wiesbaden,  26 . Nov. Der Pferde¬

besitzer, welcher der Mißhandlung seines Pferdes untätig
zusieht, oder welcher gar zu den Mißhandlungen auffordert,
macht sich einer Tierquälerei ichuldig. So hat das hiesige
Schöffengericht in seiner Dienstagsitzung entschieden. Es
handelte sich dabei um einen Fuhrunternehmer aus Son¬
nenberg. Der Mann und sein Knecht fuhren emes Tages
mit Lastfuhrwerken die steile Straße uudor  katholischen
Kirche vorbei in der Richtung nach der WiHelmshohe zu.
Statt unten die Tiere verschnaufenzu lassen, oder mit Vor¬
spann die Höhe zu nehmen, mutzte das eine Pferd ohne Rast
bergan und um bas zu ermöglichen, wurde fortwährend von
dem Knechte mit der Peitsche auf das Tier eingeichlagen.
Als ein Geschäftsmann den Rosselenker aus das Unsinnige
seines Tuns aufmerksam machte, wurde er mißhandelt.
Das Schöffengericht verhängte wegen Tierquälerei über den
<fni>kbt 15 Mark, über den Pserdeeigentümer aber 20 Mark.
Außerdem hat der Bursche die Mißhandlung mit 10 Mar .̂
^ Ein Opfer seines Lebenswandels. Der Zahnarzt M.
steht heute erst im Alter von 26 Jahren Kaum hatte er
sich selbständig gemacht, da geriet er in Mechte Gesellschaft,
war ständiger Gast in unseren Bars . Einmal schon ist er
bestraft, weil er Zähne unterschlagen hatte, welche ihm in
Kommission gegeben worden waren , ein andermal , wett er
einen Bürgschastsschein mit dem Namen seines Vaters
gefälscht hatte, und Mittwoch erschien er zum dritten Male
vor der Strafkammer , weil er, wie er rückhaltlos zugestanb,
weiter für 768 M. Zähne unterschlagen und wiederum
einen Bürgschaftsschein gefälscht hatte. Zusätzlich zu seinen
früheren Strafen mit zusammen 3 Monaten und 1 Aroche
Gefängnis erhielt er von der Strafkammer 1 Monat

^ ^ Strafkammer . Limburg,  24 . Nov. Der erst 13
Jahre alte Schüler Karl I . aus Wirbelau ist im August
und September, während die Leute auf bom Felde arbei¬
teten, in mehrere Häuser eingestiegen und hat Geldbeträge
von 11. 12, 9 und 37,60 Mark entwendet. Außerdem ent¬
wendete er einen Revolver. Von dem oest̂ lenen Gelde
gab er seinem Freund , dem zwölfjährigen Schüler Richard
St . Beträge von 2 bis 3 Mark ab: das übrige Geld vergrub
er im Walde. St . wußte, daß das Geld gestohlen war.
Heute wird I . wegen schweren Diebstahls in vier Fällen
und wegen eines einfachen Diebstahls zu 6 Kosten Gefäng¬
nis verurteilt : St . erhält wagen Hehlerei einen Verweis.
— Der 46jährige, vielfach vorbestrafte Taglöhner Jakob B.
aus Mainz treibt sich das ganze Jahr hindurch auf der
Bandstraße umher. Am 19. Januar stahl er i^ orner hie¬
sigen Wirtschaft aus der unverschlossenen Kaffe 2,80 M-, wo¬
bei er aber erwischt wurde. Das Urteil lautete auf 5 Mo-

gegen Leutnant Tiegs . Es rmrdausM  e tz
aemeldet- Leutnant Tiegs wurde wegen Totschlags zu
zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlrsit. so¬
wie Entfernung aus dem Heere verurteilt . Das Gericht
nahm an, daß er den Fahnenjunker töten wollte.

Vermischtes.
m geraubtes Kind wiedergesimden.

Der Stuttgarter Polizeibericht meldet: "Die unbe-
kannte Frauensperson , die am Samstag , den 11. Oktov
1913, in der Schwabstraße hier ein 14 Jahre ^altes Kmd
entführte, wurde in der Person des 22 Jahre alten Dienst¬
mädchens Anna Greim ermittelt und gestern abend hie
sestgenommen. Das entführte Kind befindet sich m Fürry
i. B. in polizeilichem Gewahrsam." — Diesem lakonischen
Berichte liegen die folgenden Tatsachen zugrunde:

Wie erinnerlich, ist am 11. Oktober, nachmittags 3 Uhr,
das ein halbes Jahr alte Kind des Mechanikers Maier in
der Forststraße von einer unbekannten TäteBn , die
Kindermädchen auf einen Augenblick auf die Post geschmr
hatte, aus dem Kinderwagen genommen und geraubt wor
den. Alle Anstrengungen , das Kind w^ der aufzutreiben
waren bisher vergeblich. Jetzt ist auS FürthinBayern
die Nachricht eingetroffen , daß das Kr«!> dort gefun°en
und in Polizeigewahrsam genommen wurde Gleichzeit g
gelang cs der KriMinalpolizet hier, die Rauberin in 0^
Person des zur Zeit der Tat bei einem ^ beringenieur t
der Bismarckstraße, jetzt aber bei -mer anderen Familie
in der Weimarstraße befindlichen T>ienstm^ ^ "^ at
Greim zu ermitteln und festzunehmen. Sie ist der Tat «
ständig, verweigert aber unter Heulen und Jammern^
weiteren Angaben , insbesondere ""ch über ^
qrüude. — Das „Stuttgarter Neue Tagbl . teilt dazu
einige interessante Einzelheiten mit : Es war am 11. Okro^
ber als in dem Säuglingsheim „Krautheimer K tVP

Fürth bei Nürnberg sich ein^ Kind unbekannter ^ ^
befand, das am Tage vorher durch unbekannte pe ^
dort abgegeben worden war. Die Person " Men m
kleinen Kinde auf dem Arm und frug an, ob die K" pp
das Kind nicht gegen Bezahlung aufnehmen wolle,
aufhin wurde der Dienstmagd erklärt, daß das nwu «
schehen könne. Die Fremde bat sodann, man möge dock
Kind aus eine kurze Zeit aufnehmen , damit sich die a»w
liche Mutter eine Pflegestclle für das Kind besorgen « '
Die Vorsteherin der Krippe nahm das Kind in vorläustg^
Obhut, ohne aber die Fremde nach ihrem Namen p fw .^
Als sich aber die Fremde auch am anderen Tage noch
sehen ließ , wurde man aufmerksam. Die KrcmrnalpZ z^
in Fürth vermutete damals schon, daß es sich um e, 7^ »
desaussetzung handeln könne und es wurde ^ sts st
daß die fremde Frau mit bem Württemberger . t̂eJt
am 13. Oktober abgereist sei. Die Sache schien aber ^
geregelten Gang zu gehen, da am 15 Oktober
aus Fürth erschien und erklärte, steseibeauftragtwo  ^
das Kind in Pflege 8» nehmen. Die J ^au gab>ihre•men an. Durch das Aus,chreiben der Stuttgarter
nalpolizei wurde die Fürther Polizei abermal
sam auf den Fäll . Ein KriMlnalwachtmeister «ahm ff»
Sache an und recherchierte. Er stellte fest, daß st« eU
Kind bei einer Kut,chersfrau befand, die sicĥ j, etl n&e&
durch ein Zeitungsinserat zur Aufnahme eines K
gegen Kostgeld bereit erklärt hatte. Sie hatte
von der Frau übernommen, die cs am ib. Oktober a»s .̂
Kindcrasyl abgcholt hatte. Der Beamte lieh sich die K^
dungsstücke vorlegen, die das Kind damals getragen v
und stellte an der Hand der Aus 'chreibung fest, daß, *
der Kleidung das Kind das von Stuttgart aus gesuchle ,̂
müffe. Die Pflegemutter selbst hatte nicht die gerttiE
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^ ^ Hanptgestüt Grabitz findet sich in der Liste der ge-
Nreichcn Rennställe Englands  mit fünf Erfolgenvon Cyklon gewonnen — vor.

»^ -rniiesopfer des grünen Rasens . Jauchzer,  der zwei-
Gewinner des alten Großen Preises von Hannover,

nlallge von Kummer am 27. November in
das Flaggenrennen querfeldein unter Leutnant

D"1kner bestreiten. Als F r a u v o n K u m m e r ihn
""" Montag auf dem Darmstädter  Exerzierplatz über
am schulte, legte er die ganze Strecke fehlerlos
Mder letzten Sprung versah er sich, stürzte »"?>blieb

t a e®rochenem Genick tot  liegen . Die
und blieb

unter ihm

li« R̂eiterin konnte, ohne den geringsten Schaden ge-
vMien zu haben, unter dem verendeten Pferde hervorge-

ÄÄ Nebel . In Manchester  wurden am
rti vtn 'vt Sott ?o «4t>Ä Ptt fftpttttPtt OCsM '-ma mrr zwei von den sechs angesetzten Rennen ge-

Es herrschte dichtester Nebel . Man verschob den
Mn der Rennen von 1 Uhr auf 2 Uhr. ~

Als es etwas
^Ächtiq wurde, sandte man die Pferde zum Farewell
dû icav an den Start , aber nach einiger Zeit kam Mr.

,,trv, der Starter , mit den Jockeys zurück und sagte,
es unmöglich sei. in dem dichten Nebel das Rennen

zu lassen, da sich schon auf dem Wege zum Start
! "/ Kollisionen ereignet hätten. Die Stewards rrefen dann

Besitzer der im Manchester November Handicap enga-
Pferde zu einer Beratung . Man beschloß, das Ren-

fnufett zu lassen. Dalmatian gewann , aber es hat nie-
#f" s etwas von dem Rennen gesehen. Es wurde dann
®*r «in -weites Rennen , das Saturdan Selling Handicap
ensichiedenund hieraus Schluß gemacht.

Je"  Jubiläumsfahrt der „Viktoria Luise".
v Franksurt, 26. Nov . Die „Viktoria Lu : se

.mternahw heute früh 9 Uhr, festlich geschmückt, unter
Äkrung von Dr . Lempertz von der Luftschiffhalle aus

400 Fahrt,  die lVz  Stunden dauerte und bis nach
Darmstadt führte. Bisher dürfte wohl kein Luftschiff der
Malt existieren, das auf eine nur annähernd glerche Anzahl
E ivohlgelungenen Fahrten , mit zum Teil recht be¬
merkenswerten Leistungen, zurückblicken kann.— Als elftes
s ppelinluftschiff, Ersatz für die bei der Düfleldorfer Halle
-»störte„Deutschland", im Winter 1911/12 rn Friedrichs-
lmsen erbaut, unternahm die „Viktoria Luise" am 16. Febr.
1912 ihre erste Fahrt . Von ihren Fahrten sind besonders
erwähnenswert die ersten Ueberseeflüge , so die Fahrt von
Düss'lborf über Holland und die Nordsee nach Hamburg
E 18. Juni 1912, die Fahrt zur Kieler Woche im gleichen
Monat und verschiedene andere. Im Ganzen sind bisher

8351 Personen mit dem stolzen Schiss durch die Lüste ge¬
segelt, das dabei in 852 Stunden 22 Minuten 47 364 Km.
zurückgelegt hat. Für dieses Jahr werden die Fahrten
des Luftschiffs am kommenden Samstag eingestellt.

Die Delag -Luftschiffe haben ein erfolgreiches Jahr
hinter sich. An 394 Tagen unternahmen die Schiffe 608 Auf¬
stiege, die alle ohne den geringsten Unfall verliefen . Ueber
1109 Stunden  waren die Kreuzer in der Luft und haben
insgesamt 13000 Personen  befördert . Insgesamt
wurden 60 000 Kilometer  zurückgelegt.

Fallschirmabstürze ans einem Zeppelin,
e. Dresden . 27. Nov . Der Ingenieur Thomik  Ireß

sich gestern mit einem Fallschirm  zweimal aus dem
Zeppelinluftschifi „Sachsen " aus einer Höhe von 500
Meter herab. Der Fallschirm entwickelte sich bereits nach
einem Sturz von 30 Meter.

Der Bleriot -Chespilot tödlich abgestürzt.
H. Paris , 25. Nov . Der Flieger Perreyon,  der

Chefpilot des Hauses Bleriot , der vor kurzem den Höhen¬
rekord mit nahezu 0000 Metern geschlagen hatte, ist heute
auf dem Aerodrom von Vuc abgestürzt  und war so¬
fort t o t.

Absturz Daucourts aus seinem Flug Paris -Kairo.
Die Lustreise Daucourts von Paris  n a ch C a i r o ist

jetzt bis K o n i a fortgeschritten. Dancourt hatte am Frei¬
tag voriger Woche Adabazar. wo er längere Zeit wegen
ungünstiger Witterung zurückgehalten wurde, verlassen. Er
überquerte dann das Hochland von Anatolien . Da er auf
dieser Etappe ohne seinen Begleiter Roux flog, bereitete
ihm die Traversierung keine Schwierigkeiten . Dancourt
hat bis jetzt eine Gesamt-Distanz von etwa 3000 Kilometer
zurückgelegt und beabsichtigt, die weiteren Strecken wieder
ständig in Begleitung von Roux zurückzulegen.

h. Kouia, 27. Nov . Der französische Flieger Dau-
c o u r t ist gestern mit seinem Begleiter Roux  hier auf¬
gestiegen, um seine Reise fortzusetzen. Die beiden Flieger
stürzten  mit dem Apparat bet Bucanti -Taurus in die
Tiefe . Der Apparat ging in Trümmer.  Die beiden
Flieger blieben unverletzt.

Verkcbieäenes.

□ Paris , 26. Nov . Der bekannte Boxer Johnson,
dem vor einiger Zeit seine Weltmeisterschaft abgesprochen
wurde, hat sich einem neuen Sport gewidmet. Johnson trat
gestern zum ersten Mal auf einer Pariser Bühne gegen
den deutschen Ringer Urban auf. Obwohl er von den Re¬
geln des Ringkampfes keine Ahnung hatte, gelang es ihm,
infolge seiner Kraft, doch, den Deutschen zweimal hinter¬
einander zu werfen . Johnson ist sehr dick geworden und
dürfte auf seinem neuen Sportgebiet keine Weltmeister¬
schaft erringen.

Ahnung, daß cs sich um ein geraubtes Kind handle. Die
Greim batte angegeben , sie sei die Mutter des Kindes.

Ferner wird aus Stuttgart  gemeldet:
In die mysteriöse Kindsraubgeschichte ist jetzt durch

Ms Geständnis des verhafteten Dienstmädchens Anna
Aeim Licht gekommen. Das Mädchen, das anfänglich sich
,u keiner Mitteilung bequemte, hat nun ein Geständnis
abgelegt. Das Mädchen sagt ans , sie habe am 4. Inn : ds.
« in Fürth bei Nürnberg ein uneheliches Kind männ¬
lichen Geschlechts gehören. Ueber die Dauer der Ent¬
bindung sei sie zunächst 9 Tage bei einer Hebamme rn
siürth gewesen und habe die Absicht gehabt, späterhin zu
ihren Eltern zu gehen. Kurz vor der beabsichtigten Abreise
von Fürth habe sie jedoch aus der Heimat einen Brief er¬
halten, daß sie nicht nach Hause konimen dürfe, sonst gehe
die Mutter ins Wasser. Daraufhin sei sie, so erzählt das
Mädchen weiter , von der Hebamme fortgegangen , ohne zu
wissen, was sie anfangen wolle . Einen ganzen Tag sei sie
in den Straßen von Fürth und in der Umgebung der
Stadt herumgeirrt und habe dann abends nach Einbruch
der Dunkelheit auf einer Wiese ihr Kind erstickt dadurch,
daß sie ihm ein wollenes Halstuch ans Nase und Mund
drückte. Mit dem toten Kind sei sie dann wieder in die
Stadt zurück und habe die Leiche in den Abort des Lud-
wigsbahnhoss geworfen. .

Da die Hebamme pflichtgemäß das Kind beim Stan¬
desamt anzeigen mußte und dieses wiederum vorschrifts¬
gemäß dem zuständigen Vormundschaftsgericht Mitteilung
zu machen hatte , so fei sie, so sagt die Täterin weiterhin
aus, in ihrer neuen Stellung in Stuttgart , die sie inzwi¬
schen seit dem 7. Juli angetreten hatte , durch das Bor-
uiirndschaftsgericht wiederholt aufgefordert worden um
Mitteilung darüber , wo ihr Kind untergebracht sei. Mehr
und mehr in die Enge getrieben , sei sie schließlich auf den
Gedanken gekommen, ein Kind zu rauben . Um von Stutt¬
gart wegzukommen, habe sie am Freitag , den 10. Oktober,
abends, ein Telegramm an sich selbst aufqegcben. des Wort¬
lauts: „Vater krank , komme sofort ." Dieses Telegramm
habe sie ihrer Dienstherrschaft vorgezeigt und darauf auch
die Erlaubnis zur sofortigen Abreise erhalten . Am 11.
Oktober vormittags habe sie ihre Dienststelle verlassen
und dann in den Straßen nach einem in Alter und Ge¬
schlecht passenden Kinde gesucht, das sie am 11. Oktober
nachmittags auch in der Schwabstraße gefunden habe. Mit
dem geraubten Kind sei sie dann nach Fürth gefahren, habe
es in einem Kosthaus untergebracht und darauf der zustän¬
digen Vormundschaftsbehörde die Mitteilung gemacht, daß
A Kind sich in jenem Kosthaus , in «reichem das geraubte
An- von der Fürther Polizei tatsächlich auch vorgefnnden
irurde, befinde. Eisenbaffnraub.

Aus B r i e g in Schlesien wird gemeldet : Gestern abend
Mrde in einem Personenzuge aus der Strecke Börsdorf-
Neisie die Notbremse gezogen . Während man dev Zug
durchsuchte, wurden aus dem Gepäckwagen 5 Postsäcke ent¬
sendet, deren Wertinhalt 500 Mark betrug . Die Postsacke
wurden später durchschnitten nusgesunden.

Asendvhnungliick.
^ Der um 6 Uhr 29 Min . morgens in Prag auf dem
manz-Josef-Bahnhof fällige Arbeiterzug aus Beneschau
'°lltc am Mittwoch wie gewöhnlich auf dem normalen Gleis,

vöxsig frei war , einlaufen . Da das Stellwerk sich nur
™Bieter vom Tunnel entfernt befindet , konnte der Loko-
"wtivftihrer nicht sehen, ob es auch diesmal wieder richtig
de'tellt war und ob das Gleis frei war . Dies war Nicht der
,?ll- es stand vielmehr ein Güterzuq im Gleis , auf den der
dlrbeiterzng mit einem lauten Krach auffuhr . Der Anprall
/urde für die andern Wagen dadurch abqeschwächt, baß zn-
Mst die vier Lokomotiven der beiden Züge den Stoß ab-
wigen. Ju , ganzen wurden bei dem Unfall 62 Personen
'" letzt, darunter 38 Bahnbedienstete.

m Iie llntertunnelung des Aermel-Kanals.
. Der Plan einer Untertunnelung des Aermelkanals
lcheint greifbarere Formen anzunehmen . In der vergan¬

genen Woche fand ein Bankett der Freunde dieses Projekts
statt, im Verlaufe dessen besonders die Tatsache hervor-
gchoben wurde, daß hierbei technisch überhaupt keine
Schwierigkeiten vorlägen . Nunmehr erfährt man, daß ans
Beranlassiing des englischen Ministerpräsidenten sich das
Admiralitätsamt , das Kriegsministerium und das Handels¬
ministerium neuerdings mit der Frage beschäftigen und Be¬
richte ausarbeiten , die demnächst sertiggestellt werden sol¬
len. Ueber diese Berichte soll dann der Reichswehrausschuß
seine Meinung abgeben, die für die Regierung dann ent¬
scheidend sein wird.

Auffindung eines verschollenen Schiffes.
Der „Daily Telegraph " meldet , daß der transatlan¬

tische Dampfer „Caronia " von der Cunardlinie , der soeben
in Queenstown angekommen ist, eine sensationelle Nach¬
richt verbreitet , die sich auf das geheimnisvolle Verschwinden
eines großen Schiffes und seiner Mannschaft bezieht. Vor
sechs Jahren fuhr ein Dampfer „Continental ", 2075
Tonnen Wasserverdrängung , von Japan nach St . Fran¬
cisco . Er war mit Schwefel beladen. Seine Besatzung
bestand aus 80 Mann . Dieser Dampfer war seit sechs
Jahren verschwunden, ohne daß man eine Spur hätte auf¬
finden können. Man hielt ihn für gesunken. Die Mit¬
glieder einer russischen Polarexpedition , die die Küste
Nord-Sibiriens bereist, entdeckte in der Nähe der Insel
Sachalin im Ochotskischen Meer von Eis vollkommen um¬
fangen und mit Eis bedeckt, den Dampfer , der sich noch
in gutem Zustande befand. Die Mitglieder der russischen
Expedition gingen an Bord des Schiffes . Sie stellten fest,
daß alle Rettungsboote des Dampfers verschwunden waren
und daß keinerlei Leichen an Bord waren . Die Bücher
des Schiffes waren mitgenommen worden , so daß es un¬
möglich sein wird , festzustellen, was eigentlich mit dem
Schiff vorgegangen ist.

Kurze Nachrichten.
Grotzseuer in Cadinen . Auf bisher noch unanfgeklärte

Weise brach am Dienstag in der Hoffahrtsschenne in Ca¬
dinen Feuer aus , das so schnell um sich griff , daß die ganze
Scheune mit 200 Fuder Getreide und 80 Fuder Heu ver¬
brannte. Der Gesamtschaden beträgt 60 000 Mark. Man
vermutet Br a n d sti f t u n g. Dem Kaiser ist eingehend
Bericht erstattet worden.

Mordtat . Am Dienstag wurde in Hamburg am
Schulterblatt die 44 Jahre alte Frau Wilhelmine Krause,
die von ihrem Manne getrennt lebt, tot aufgefunden. Der
Tod muß nach der ärztlichen Untersuchung .bereits vor 8
Tagen eingetreten sein . Die Tote hatte Kratzwunden im
Gesicht, woraus man schließt, daß sie ermordet wurde. Vom
Täter fehlt iede Svnr.

Nene Schmeefälle im Schwarzwald und in den Vogesen.
In der vorigen Nacht ist im Schwarzwald und in den Vo¬
gesen bis auf etwa 900 Meter herab erneut Schneefall cin-
getreten. In den höheren Lagen , wo die Temperatur un¬
ter den Gefrierpunkt sank, beträgt die Schneehöhe zehn
Zentimeter . _ . s

M Mün
Gras Ernst von Wedel f.

Aus Berlin  wird gemeldet : Graf Ernst von Wedel,
Obertruchseß und Oberst ä la suite , ist in Weimar an Lun¬
genentzündung aesiorbcn.

Eine Erklärung Mavid Beys.
Dem Berliner „Tcmps " - Korrespondenten erklärte

Dschavid Bey , daß er seine Hauptaufgabe in der ersten
Dezemberwoche erfüllt haben würde. Die bevorstehende
Ernennung eines deutschen Generals zum Kommandeur
des türkischen 1. Armeekorps sowie das Engagement einer

deutschen Militärmission , die in keiner anderen Stadt als
in Konstantinopel nützlich wirken könnte, seien reine innere
vttomanische Angelegenheiten . Mit gleicher Entschiedenheit
wird die Pforte ihre volle Selbständigkeit bei der Durch¬
führung der Reformen in Armenien zu wahren wissen.

Unruhen in Irland.
Aus Dublin  meldet der Draht : Ueber 10 000 Re¬

kruten ließen sich gestern in einer Massenversammlung für
die nationalistische irländische Armee anwerben, die der
Jrenführer Redmond gegen die Ulsterlcnte führen will.
Die Versammlung verlief sehr stürmisch, zumal auch An¬
hänger des Proletarierkönigs Larkin zugezogen worden
waren , der ebenfalls eine Armee sammelt. Es kam zu leb¬
haften Ruhestörungen . Die Polizei mußte einschreiten, um
die Ruhestörer mit Gewalt ans dem Saale zu entfernen.

Sveration des Königs von Svanien.
Der „New Nork Heralö " veröffentlicht ein Telegramm

aus Wien , das besagt, daß König Alfons von Spanien in
der Hauptsache deshalb nach -Oesterreich gegangen sei, weil
er sich dort einer Ohrenoperation zu unterziehen gedenke.
Die Operation wird in Sennowitz , wo die Mutter des
Königs geboren wurde , stattfinden.

Ein Aiesenvrozetz.
In C a p u a begann der Prozeß gegen die Camorra

von Nola . 57 Angeklagte sind auf der Anklagebank und die
Zahl der ihnen zur Last gelegten Verbrechen beläuft sich
auf über 900.

Ein Millionär als Mörder.
In Baku  wurde der Stadtrat und Millionär Bassu-

low wegen Ermordung des persischen Millionärs Wagu-
low verhaftet. Bassulow schuldete dem Vater Wagulows
1 Million Mark. Als er zur Rückzahlung chirfgefordert
wurde, leistete er eine Abschlagszahlung und erschoß dann
Wagulow.

Rückreise König Ferdinands.
Wtze in Wiener diplomatischen Kreisen verlautet , wird

König Ferdinand von Bulgarien am Freitag ober Samstag
die Rückreise nach Bulgarien antreten.

30 Personen erttnnien.
Der japanische Dampfer „Soshu -Maru " stieß im Hasen

von H a n ka u mit einer Schaluppe zusammen. Die Scha.
luppe sank sofort. 30 Personen ertranken. 20 konnten g«,
rettet werden. _

Briefkasten und Rechtsauskunft.
iJeder Ansrage müsien Name und Adresse des Einsenders,
sowie die lebte Abonnementsanittung beigefügt sein. Anonyme
Ansragen werden nicht beantwortet. Grschiittsiirmen können
im Briefkasten nicht empfohlen werden. Für die Richtigkeit
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Verantwort»««.!

Vorschubverein. Wie uns der Verein mitteilt, erhalteni®ie
die aewünschte Auskunft auf seiner Geschäftsstelle in der Frtedrich-

Seefoldat. Ihr Sohn mutz die Reite bezahlen, denn freie
Fahrt für Militärurlauber gibt es nicht. Der Fahrschein von
Cuxhaven nack Wiesbben kostet auf der kürzesten Strecke6.30 Mk.

Zinsen. In den Jahren 1902—1913 wurden vom Vorschub-
Verein sür Darlehen folgende Zinssätze berechnet: 1902:4^ Pro»..
1904:5 Pro, .. 1905:41*. 4, 41*, 5 Pro, .. 1906: 5. 41*, 5 Pro, ..
1907: 6, 51*, 71* Pro, .. 1908: 61*, 6. 51*. 5, 41* Pro, .. 1909:5
Pro, .. 1910:41* Pro, .. 1911:41* Pro, .. 1912:6. 56 Pro, ..
1913: 51* Pro, . Nähere Auskünfte erteilt jederzeit die Direktton
des Vorschub-Vereins . „ „ „ . ,Köln. Das Provinzialschulkollegrumder Rbeinvrovin» be¬
findet sich. in Koblenz. . t . ... . . . .. . ..99: Haben Sie Ihre nnnderiabrige Tochter ermächtigt, in
Dienst oder in Arbeit , u treten, so kann sie auch ihre Ansprüche
daraus vor Gericht selbständig vertreten. Zuständig ist in Ihrem
Falle das Amtsgericht Weben. Einen Rechtsanwalthaben Sie
zur Klaaeerbebiing vor einem Amtsgericht nicht nötig. Dre Klage
mutz schriftlich bei dem Gericht eingereicht ober mündlichzu Pro-
tokoll des Gerichtsschreibers angebracht werden. Die Zeugen,
eventuell noch andere Beweismittel , sind anzugcben. Wegen der
angeblichen Notzuchtsversuche ist Anzeige bei der Staatsanwalt-
schaft des Landgerichtsin Wiesbaden zu erstatten._

Wetterbericht.
3E E.Knaus »Co.

letzt Langgasse 31u.Taunusstr.16
Spezial - Institut f . Optik

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 0 .: 8 niedrigste Temperatur 7.

Barometer: gestern 772.6 mm. heute 769.9 mm.
Borausfichtliche Witterung sür 28 .November:

Veränderliche Bewölkung , doch meist noch trübe, einzelne,
meist leichte Niederschläge in Schauern, etwas kälter,

Riederschlagshöhe seit gestern:
Weilbnrg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Trier
Witzenhausen . . . . . 1
Schwarzenborn . . . .  1
Kassel . 1

Wafferstand : Rheinpegel Caub: gestern2.65, heute2.58 Lahn-
pegel: gestern 210, heute 208.

28 . November Soimenausganq 7 .45
Eonnenuuterftanq 3 .50

Mondausglmg 8 .46
Mondunterganj, 3 .22

Druck und Verlag : Wiesbadener Berlaasanstalt G. m. b. H.
lDirektion: Seb . Riedncrl  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
Tbeodor Beier:  für den Reklame- und Inseratenteil: Hans

F a t t i n g e r. Sämtlich in Wiesbaden.
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.M Mt Nt » MdI . "
Roman von Fr . Lehne.

(11. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Frau Maria verschmähte auch diese Aufmerksamkeit.

Mit wankenden Knien schritt sie dem Ausgang zu. AIS sie
die breiten Stufen der Terrasse hinunterging , fuhr ein ge¬
schlossener Wagen vor.

„Erich," sagte Rüdiger zu dem Knaben , „bitten Sie
Ihre Mutter , datz sie den Wagen benützt . Der Weg nach
der Station ist zu wett — eine Stunde in diesem Regen,
es ist unmöglich ."

Zögernd stand der Knabe da ; er kämpfte mit sich. Sein
Stolz verbot ihm , irgend eine Gefälligkeit von Leuten an¬
zunehmen , von denen die geliebte Mutter so schwer ge¬
kränkt worben war . Und da war doch die Liebe zu ihr und
die Besorgnis : er sah ja selbst mit heimlicher Angst , datz
sie sich nur noch mit gröhter Anstrengung aufrecht hielt.

„Erich , seien Sie doch vernünftig ." Der Onkel Rüdiger
befahl es ihm beinahe.

Doch der Knabe wurde seiner Sorge bald überhoben:
mit schneidender Stimme , fest und bestimmt , lehnte Frau
Maria auch das ab.

„Ich danke für Ihre Bemühungen ! Von den All¬
wördens nehme ich aber nichts an — und wenn ich am
Wege liegen bleiben sollte! — Komm , Erich !"

Und die beiden schritten weiter in den strömenden
Regen die breite Allee hinunter . Plötzlich blieb Erich
stehen: er wollte anscheinend umkehren . Doch seine Mutter
schüttelte den Kopf, und sie setzten ihren Weg fort.

Rüdiger wuhte sofort , was es war , das den Knaben
zum Stehen zwang : er schickte den Diener mit den Regen¬
schirmen nach, die Frau Maria in der Aufregung ver-
gesien hatte.

Dann kehrte er in den Empfangssaal zurück.
Dort fand er alle noch vor : es sah beinahe aus , als

habe man auf ihn gewartet . Die alten Herrschaften sahen.
Ottokar ging unruhig auf und ab, und Lella hockte auf der
Fensterbank , die Allee hinunterspähend , ein spöttisches
Lächeln um die vollen Lippen.

„Ihre Menschenfreundlichkeit in Ehren , lieber
Rüdiger . Doch sie war durchaus nicht angebracht, " höhnte
sie, „stolz wie ein Spanier hat man sie verschmäht — und
der Kutscher ist vergebens bemüht worden ."

,̂ eit wann denkt Lella Flotmann daran , datz man
Dienstpersonal auch „bemühen " kann ?" fragte er sarkastisch.

„Es kommt immer darauf an , für wen die Leute in
Anspruch genommen werden , mein Bester !" entgegnetc sie
hochfahrend und sprang von der Fensterbank herunter.
„So , nun ist nichts mehr von dem Regenmantel und dem
Lodenhut zu sehen," sie schüttelte sich ein wenig , „ich
wundere mich nur , Rüdiger , datz Sie den vergessenen
Regenschirm nicht selbst nachgetragen haben : : es wäre ein
würdiger Schlutzeffekt gewesen zu der Komödie der Men¬
schenliebe, die Sie aufgeführt haben . Es macht fast den
Eindruck , als hätten Sie sich in diese Frau verliebt ."

„Es wäre für Sie , Lella , wirklich würdiger , Sie
schweigen, als datz Sie sich in einer solchen frivolen Art
über Dinge äuhern , die Sie im Grunde gar nichts angehen !"
sagte er erregt.

„Mich nichts angehen ?"
„Nein , es ist lediglich Ottokars Sache . Allerdings hat

er schmählich versagt ."
„Inwiefern ?" fuhr dieser heftig auf , und ein fahles

Rot flackerte über sein Gesicht, „inwiefern ? Dadurch , daß
ich Euren Wünschen nachgekommen bin , und —"

Rüdiger sah sah ihn scharf an , datz er kurz abbrach und
verlegen zu Boden blickte.

„Du weißt genau , was ich meine ! — Es hätte sich auch
wohl eine würdigere Art für all ' das finden lassen. Ich
bin von Eurer Handlungsweise aufs peinlichste berührt.
Wie eine lästige Bittstellerin hat man die Frau behandelt:
nicht einmal einen Stuhl hat man ihr angeboten . Drau¬
ßen ist sie halb ohnmächtig zusammengebrochen ."

„Die Frau hat es selbst nicht anders gewollt . Wir sind
ihr genügend entgegengekommen, " widersprach der alte
Graf heftig , „leider war sie vernünftigem Zuspruch unzu¬
gänglich ."

„Sie war gereizt durch Lellas unmotiviertes Eingrei¬
fen und durch die Entdeckung , daß Ottokar eine andere ihr
vorgezogen . - - Doch was kümmert eS mich noch. Ich
habe in dieser Angelegenheit mein letztes Wort gesprochen."

Rüdiger war außerstande , Lellas herausforderndes
Benehmen zu ertragen . Eine Flut bitterer Worte wollte
sich über seine Lippen drängen : doch seine Selbstbeherr¬
schung verließ ihn nicht. Er schwieg und ging hinaus.

„Lella , mein Kind , komm einmal her zu mir !" sagte
die Gräfin mit ihrer salbungsvollen Stimme : kerzengerade
saß sie da, in dem schwarzseidenen Kleide . „Lella , sieh mich
an — so ist's recht. Du sagtest vorhin etwas , ich weiß nicht,
ob ich Dich recht verstanden habe . Du und Ottokar ."

Das junge Mädchen nickte energisch.
„Ja , Tantchen , Du hast mich verstanden — ich liebe

Ottokar , und er liebt mich wieder ."

Die Gräfin preßte die Lippen auseinander.
offene Geständnis war ihr sehr überraschend und urior'^
nehm. Dadurch wurden doch mit einemmale alle ihre
ltngspläne zerstört ! Diese Enttäuschung war sehr
Sie fühlte tiefen Groll , doch die Klugheit gebot ihr
Unwillen zu verbergen . ' l9t eit

„Ja , Kind , wie ist das denn möglich? — Und dab -
davon so gar keine Ahnung hatte ! Ottokar ist doch
älter als Du, " wie eine leise Warnung klangen v ^
Worte , „mir ist nie der Gedanke gekommen ."

„Und doch mußt Du Dich daran gewöhnen,
Tantchen !" Lella küßte ihr schmeichelnd die Hand , n
raöe weil Ottokar älter und gereifter ist, Hab' ich ih« E'
wählt . Einem jüngeren Mann könnt ' ich mich njs/?
unterordnen . Ich hoffe, daß Ihr mich nun doppelt ? V ,
haben werdet !" e Itf&

Ottokar war trotz Lellas klug gewählter Worte doL •
Verlegenheit . Es wäre wirklich nicht nötig gewesen ,w
jetzt schon sein heimliches Einverständnis mit ihr vsfe,,z„
geworden war , jetzt war der am allerwenigsten geeian,.'
Zeitpunkt dafür . Er kannte und fürchtete die strengen sj
sichten der Stiefmutter , wenn auch nie ein ungutes
zwischen ihnen gefallen war : sie hatte eine Art , die
zu runzeln , den Mund zu ziehen , daß er sofort ihre
danken erriet . Ihm waren überdies die Pläne , die sie z-
züglich Lellas und Rüdigers gehegt . ' nicht unbekannt »»
möglich würde es ihr angenehm sein , daß er ihrem
das Golbfischchen weg.gefangenitz - —

Sechstes Kapitel.
Nur mit dem Aufgebot aller Kräfte gelang es ft?. »

Maria , die Station zu erreichen.
In dem kleinen , einfachen Warteraum ließ sie sich. .

schöpft auf dem Rohrsofa nieder . Beinahe zwei Stunde»
Zeit hatte sie noch Vis zum Abgang des Lokalzuges -er
ihr den Anschluß nach ihrem Wohnort vermittelte.

Bei der Wirtin , die sie neugierig beobachtet , während
sie sich im Zimmer zu schaffen machte, bestellte sie zwei Taf¬
fen Bouillon und zwei belegte Semmeln . Doch es war ibr
nicht möglich, nur etwas zu genießen : nach dem ersten
Schluck schob sie die Tasse von sich.

Die Wirtin war etwas beleidigt.
„Es ist gute , richtige Brühe , aus gutem Ochsenfleisck

nicht bloß aus Knochen." ™
„DaS habe ich schon gemerkt . Doch mir ist nicht wohl

Sie sehen, wie mein Sohn es sich dafür schmecken iM'
Müde lehnte sie sich zurück und schloß die Augen.

(Fortsetzung folgt .)

Handel und Industrie.
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 26. Nov . Umsätze bis 6# Uhr abends . Kre¬
ditaktien 200H bz.. Dez ., Petersb . Intern . Handelsb . 202%
lbt» 208% bz. Dez.

Staatsbahn 153K Hz. Dez ., Lombarden 22% bz. Dez.
(sollten heute Mittag von 2% bis 2% Uhr 22M bz. Dez.
notiert sein), Allg. Lokal- und Straßenb . 170 bz. G., Raab-
Oedenbg . 72 bz. G.

South West. Afric . 118% bz. Dez.
Die Abenöbörse zeigte ruhige Haltung . Soweit bei den

nicht besonders lebhaften Umsätzen eine bestimmtere Ten¬
denz zutage trat , läßt sich diese mit Ausnahme von Schtsf-
fahrtsaktien als ziemlich fest bezeichnen . Am Kafla -Markte
wiesen Kleyer 2% Abschwächung auf.

Genossenschaftswesen.
Die Riedermodaner Spareinleger,

Aus Darm stabt,  25 . Nov .. wird uns geschrieben:
Im Niebermoöauer Konkurs  wird demnächst

durch den Schutzverein für Niedermodou an die Sparet «,
leger zu der schon ausgezahlten Rate von 50 Prozent dem¬
nächst eine wettere Rate von 20 Prozent zur Auszahlung
gelangen , fodatz alle Spareinleger der Kafle . die sich dem
Schutzverein angeschloffen und ihre Forderungen ihm über¬
tragen haben , keine allzu großen Verluste mehr erleiden.
Dem Schutzverein ist es weiter gelungen , auch zwischen
den Mitgliedern der Kasie und der KonkurSverwaltung
bezüglich der Haftpflicht der Mitglieder eine gütliche Ver¬
ständigung herbeizuführen , fodatz auch sie vor dem Aeutzer-
sten bewahrt bleiben.

Marktberichte.
Limburg . 26. Nov. Fruchtmarkt. (Durchschnitts¬

preis für bas Malter .) Roter Weizen , nasiauischer 15,80
Mark , weißer Weizen , angebaute Fremdsorten 15,80 M .,
Korn 11,70 M ., Futtergerste 9,80 M ., Braugerste 11 371.,
Hafer 7,50 M .: Kartoffeln 2 371.

Frankfurt a. 371., 26. Nov . Schlachtvtehmarkt.
Auftrieb : 1629 Schweine . Preise : Fettschweine über 8 Ztr.

Lebendgewicht 50—58 M ., Schlachtgewicht 72—74 M., voll¬
fleischige Schweine über 2% Ztr . Lebendgewicht 56—58 M.
Schlachtgewicht 70—73 M ., vollfleischige Schweine über 2Ztr
Lebendgewicht 56—59 M ., Schlachtgewicht 78—75 37k., voll¬
fleischige Schweine bis zu 2 Ztr . Lebendgewicht 66—59 M.
Schlachtgewicht 78—75 37k. Marktverkauf : Geschäft mittel
Ueberstanö.

Frankfurt a. M ., 26. Nov . Fruchtmarkt.  Weizen
hiesiger 19.50, Wetzen , kurhesstger 19.50, Roggen , hiesiger
16.00—16.50, Gerste , Rieb - und Pfälzer 16.50—17.00, Gerste
Wetterauer 16.25—17.00, Hafer , hiesiger 16.00—17.00, Mais
14.50—14.75, Kartoffeln , en gros 8.50—4.00, Kartoffel », en
detail 4.50—5.00 M.

Groß -Gerau , 26. Nov . Der verflossene Ferkel¬
markt  verlief wieder sehr günstig . Sämtliche aufge¬
triebenen 761 Tiere waren alsbald zu den seitherigen festen
Preisen verkauft . Es wurden für Ferkel 10—16 M., für
Springer 18—22 M . und für Einleger 80—45 M . pro Stück
gelöst. Am Montag , den 1. Dez . d. I ., findet der nächste
Ferkelmarkt statt.

Berliner Börse , 26 . November 1913 Berlin . Bankdiskont 51/*, Lombardzinsfuß <p/r, Privatdiskon 4s/s%
Obligatio»»» mit* sind hypotbekar. sichargestellt. Hachdr. verb.
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Sao Paulo 10r
Serb.am.Aol95
T9rk.Bagd.L-A.
do. Mil.03.08
do. 1905
Io. 400-Fr.-L.
Uog. Goldrente
do.Kronenront
do. Staatar. 97
■war. Aal 98

94.7356
98.905

100.005
90 006

102405
97.106
88.755
89.90b

Zschipk. Fmalw|12l238 .00G
Elsenbatin-Prior.-Obiigat.

83

90.5058
828056
835950
83 2356

94005
170 505
934956
98.1955

43
4
4
4
4

4
5 1147850

85.405
85.995

Buan.Air. 100LJ 4jd 93.00b
do. do.

Lissabon.St.-A.
101908
73.75b

Eisenbahn-Stamm-Aktien

81

Brauoechw.
Crefelder
Eutin-Lübeck
Halle-Hettet LI
Lebäek-Büchei
Mek.Fried. Will
do. do.

Niedertausitz.
Kordb.Wern.
Oesterr. Staat ,
CanadaPacific.)i0Mittotmeer. J 2,8
Pr. Henri.

93.006
31 —-
41 80.756
‘ 180.0856 d,

117.2556 di107.506
26.256
60.40b

228.006
47.0956

1810056
Schallum« . I 71122.10b‘ £ 71*1-

Böhm.Ndb. Qld
Duv-Bodb. Gld.

__ do. Silb.
Dux-PragerGid.
Kaaeh.Odb.Gld.
do. Silb. 89

Oest.Ung.SUIt
do. Erganzngsn

1. Staats Gold
Sidist.domb.;
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb,
Mo8co-Korak.
OrelGriasi69er
Süd-Westbahn
Kürsk-Kiew. .
Moao.KiewWoi.
Mosoo-RjAean.
Rybrnef gar.
Süd-Ost 1897

99.0056 do. 1898uk.08
91.9056 Wladikawk. 98

Anal. Eisb-Öbl

»Ä &lXÄ
99.9056 62.756

405
78.396
79.306
88.7556
74.3056

ta-0. 163805
4

80.5056
73906

Maced.GoldPr.
Tebuaoteb.G.A..
DeutsclieHrpotii.-i'tanJb.
Berl.(typ.-BanirlSil
do.S.5.6 uk. 14 41 99.1056 di

IG
91.408
71.106
88 5056
81.506
74.206
73.106
83.5056
52.406
97.206
KSÜG

85.006
85.806
84.306

04.806
84.906
88.008
88.306

' do.
913050 do-

do.3J .4uk. 16 4
doj .7,8 uk. 17 4
do.S.13.14u19 4
du. 3 1 tk. 16 35 87.006
du.Km.Ok.1o18 4
do.Haao.2S,20 4

-Br . Sar. 10, lt | 3kl

92.106
92.100
93006

94.100
94000

18. 9
Jt«.B.

po. Serie
Eranki.H.8.S14
Gotk.Grdkr.A.2
do.PI.1Sok.19
Himb.Hp.8.o18
do. 3or. 1-190
Hann.Bd15n19
do. do. Ser. 2
Meckl.K.uW.S7
10.Ser.1ok.13
Jo. alte. S. 2. 3
MeokiJtr.H.-B.
de. Sar. 3 0. 4
Meieiog.S.8.9
de.S.I4uk.I9
do.S.löuk.20
do.310ukv.13

MdMd.Bdkr.6
90.
do.Grdrie.S.3

Mrdd.Grdk. 3-5
Pr.Bodkr. Sor.4
do.Sor.17-19
do.329uk.22
do. 11. 15,18

Pr.Contr.Bd.90
do.v.99.01,03
do. v. 06uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. v. lOok.20
do.v.86,89,94
do.v. 04uk. 13
do.K01.-Obl. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. ab|
do. v. 04uk. Ti
do. V05 uk. 14
do. v. 07 uk. 17
do.v.09 uk. 19
Pr.Hwp.-Vere.Z.
Pr.Pfdbß16-22
do.Ser.25 ukt4
do.Ser.27 uk15
do.Ser.28 uk17

i.S»r.29uk19
i.S.30,31u20

do.S.32.33o22
de. Serie 23

. I 93.:
1 83.:

94.10b
311213058

93.506
94.006

31 94 9056
94.256
34.006
95.006
88.25®
84386
91.006
91806
93.2056
94.1056 81
94.406

de.317 .1834
Pr.Kiel05.-85i.
Pr.Korn.05.8.7
lo. 3or.9uk.20

do.Sor,IGuk21
do. Serie. 1, 3
Rho.H.8.83-85 4
do. 35389-82 3!

.Komm. 051. 31
Rhaia.-W. eetl. 4
do.Sor.10ukl5 4

83356

.0056 Comrn
92.506
83.506
94.006
92.006

41,13 .006
92.00»®
95.006
94 8056 Ei
92.706
92.30»
92.906
92 406
93 7556 Hi
83.7056 Kii
93.706
84.706
84.506
83.006
92 2056
92.406
«2.5066M
93006
93.306
92.1056)»
92.506
93.286
93.0056 Mi
92.905« H;
93.7050
95.006
07.250
873850
83.306
92.1056 Pr.

3556
95.406
86.30*6
83.506
93.006
83.0056
83.000
92.006
92356

Diskont.-Komm10

R0Wetf.lt ulil8 4
de. Ser. 12,12a 4
Sheio.WitfS13 4
Sieta.Bdkr.1.2 31
ScblM.Bod.l -5 4 I
do. do. 1-4 31
Wetd. Bod.3.10 41
do. do. 3.3.4 3U

93356 SüdO. Budoakr.
83.S0UGWestd. Bodool
«5.000
85.006
91.9056
«3306
98.606
84.006

Bermor Bukv.
Berg.-Mark.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do.Hrp.Bk.Au.B

Bank-Aktien
61)109.40b

Brasil.Bk.t.Dt 101155.006
irneobwBk.nXrj6 112.2556

-Hane. Hvp.
am.a.Diek.B

Oarmrt. B.Mark 61115.7950
OeesauerLdeb.
Dentaobe Baak
do.Eft.n.W.-8k.
dn. Hypoth.-Bk.
Oresdner Bank
Iberfeld.Bnkv,
Eeaan.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Renner. Bank
lildasbeim. Bk.
der Bank.

KinigsO.Ver.B.
.eipz. Krod.-A
Liib.K0mm.-8k.
Luxnmo.
Magdob.Bankv.
MärkiocnaBank
Ickl.Hyp.u.W815

'p.-8k
do.-Strel.
Mein. Hfl

itteld.Bodk.A.
dn. Kreditbank
dn. Privatbank
lüth.(Rubr)Bk.
atiunalb.f.Oi.

Sordd.Grondkr
dn. Kreditanat.
Osnanrück. Bk.
0>t5.f.Hd.n.Gw.
Peterao.InLHb.

.Bod.-Krd.Bk
dn. Ctr.-Bodkr.
do.HrP-Akt.-Bk.
do. Ptandbr.Bk.
Roiohsbank. .
R5em.Watf.Bod
do.0mk.-Goo.

Rnts.ß.f.auswH
Sonaaflk. Bnkv.
Sobiaa. Basta.

71142.50G
•25b
1206

81153.905»
6 10635US

61110.588
1211247.0056 Ldwanbr. Ortm.

81 ISZJSbEgAdteriiittaBI■
9 158.0056 Allg.Eloktr. Gos149 181305B AlsanPortl.Cam15i
71 184,606  Aisminiino-lndJ■

Angto-Cooba.|

13,

1,1.406

48.105«4.806

9 184.756
6 93.006
7 126-006
81150.600
71118.506
8 157 .006
61114.508
5 91.006

Bari. Bockbr.
BMm. Brook.
Sehiaeb. Seht.
Spandauorßrg.
Sonutth. Brauer
600b. Victom
Oarta. Akt-Br.
do. Iloioo-Br.|25do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkni. Brauer.
Lnipt. Br. Hieb.
Lindenbr. Hnna
liadanor Br.

. . MBeerBrannr» S
14S.10bQ SoMeaoi Br. . 11
183.90b SnMffuhofBr. 0

Wickel KB|

13

20

289 506

8 147.9050
91186.006
6 118.1050

14530b
'.37.108

81156.006

10 159.4050
5 108.80b
71147.766

AsbalterKohlen
Ankrw.Hnngatb
AplerbeckBgb,
Aranborg da.
Balcks Bochum
BerooorWalnr. 10
Bargm. Eloktr.
Borg. Nirt.hid.
lort Elekt-W.,.
do. MaoobbstOBinnrckhütto

BookumarBgw.
do. Gubetabl14

4 94.506
7 134.506
45 81.006
61113.90b
7 120 0056
41 93 006 BbepardoWln
7 115.5056 Braonk.ii.Bstk.t N
6 112 .105Ö BraunacawJwoflö

dn.117.086 _ _
71 123.0050 Bremer llnol.
‘ ,*, .800 do.Woltkiido.Woltktmm. 20

25W5Caroliub.Ottl.
Cnssal. Fadst.
CölnerBrgw.y.do.Gaan.Elokt.

CrdOwlti. Pap.

«SÄWEachwoil.Brg».
111.000 EtsooerSteink.
139.596 Flonah.Schiftb,
157096 FrisieriRassm
178*66 Gelsenk. Bern I
71 WO GeorgMarioStA

!**•* <! do. Vorr.-A.176.000 Gorroe». Glaafc,
12375» Gos.f.olktr.Uot 10
172.03« GildemautWk: 9
58,006 Gladb.Wofl-tnd13

lia .60bB{florthiorEiMb.
do. Maicliiaon

167.906 Hibarm.AOuek
242.10b HaiiuscbaMschjSO
207.006 Hannov.Maech

10
304.0056  Mark.Watt. Bgw-

«u . ll 1753550 Magdeb.Bergw37
Dt Uebere.ELQ. il 163«OnOMannesman»! . 131
Otadb. Gaagl0kq2615172556 Marion». KoU. 4

. . erbiedorfZok.
1762050 Gepr Kärting.
175.005 künnero.ASan.
,04256 KyffhiuserbütL
124.00b6 Lauchhammor
46.006 Laurahütto.

, - . - 43.5056 LeoonafdtBrk.
CoocordiaBgb. 23 263 0056 Leopold-Grobe
Conioliaauon,|23 Bl7.006 LöhnoriMaaoh.

173.006 Ldw.LdwoACo.

0LLiu. Bgw.-y.l10
do.Sedam.Tot.
do.Watf.u.Munjoa
Oonnersmrekh.|20

OüsadfbWnrer18
do.Eisenhütte10

'N50S OynamltoTrust10
JJ7-75& EgesturffSatin11" « 756 EintraohtBrak. 27
«2̂ 3556 E|bwt .flrb „f , 28

. . Eilet.UnLZürichtO
|38635Q Engt. Wolhrar.

271001X3Harbg.-WisnG.
120.00» HarkJrüekenb.
1973,50 dn. Borgb.Pr.A.
116.506 HernenerBrgb.
148.256 BarimannMacb
394.0056 UaaperEiaanw. '
218.256 Hsdwigsbkttn
135.0056 HerbrandWgg.
124.76b Hisch.Eis.u.SL24
64.6056 Höchst Farbw. 30

169.40b HnbertaiBrkht. -
249.00B Jlsa Bergbau. 24
143.7556 KahltPorzellan221
1348056 Katiw.Asuhersl. 10
205.6056 KattewitiJrgo. 15
65506 KohfmahiStrk. 20

178.006 KönigWill», kr. 18- ,8
7
8

130
10
8

208.00X3 Ktnigeonrt.
239 75*6 (i.

3372556 *1
32t.6056 Hindi
215 00b
144.5056
170.005»
1S1.Q0B
«98.006
545.0056

206
6

1311!11
8

12

128305
109,0050
565.00h

47.2Su6
212.0056 Ol
155.50b
112.59b
98.005G

174.2556
76.26b

106.50»
224.005» Ri
155.755
138266
137.006
231.90b
97J06
88.766

362.00b
28S.505G
123.006
94.00bS
81.5056

17390b
129.50b
147.0056
126.90b
143.506
299.50uG
590.0056
140.5056
483 006
341.2556
140.00bG
225.756
434.75K3
242.00b
233.4066
141.606
1!7.50oG öo.
206.506

50b
169.85b
I4S.« I°S
156.0056
1B6.75oG
121.0056
|32S.00bP
100 00b»
498.5056
203.7556
74.506

MarkPorti.Ceml4
Müht. Rüniageiu24
HShmKsehACelll
lnuaBod.-A.-G. 0
«deriKohbiw 12

Hnrdd. Woflkm. 10
0heekI.Ein5.-B. 6
uo. Eieen-Ind. 3
do.Kokswnrke15
do. Prtl.-Cem. 8

Oppnln-Oom.W. TO
OrnnatAKoppel14
Otiri-Minnn. . 6

•Unter Eisen 6
Phönix. L».A. . 18
RavanibJpinn. 0
Stiem-Hanau»
Rhein. SUblwi
Rn.-Wett.Kalk
Riebest. MaLWtt
Rembaeb. HtttejlO
Rositz. Braust.

de. Zuckert.
Russ. Altg.El.G.
Säche.Goestahl20 >251 9056
SalineSalztIzuag.
Sangerb Mach. 16
Scbering ob.FblS
Schimrsch.Cem1*
Schiss. Cement
de. Zinkbütte20

Schub.dkSalzer 24
SehuekertElekt
Schulz-Knaudt8
Er.SeiffertACo. 9
SiemensGlas-1. 15
Stern. 1 Hauke 12
Spion. Renner. 7
SprithenkA.-G. 23
StadtbergHütte6
Stettin. Vulkan6
Stodicki  Co. 15
Stoib. Zink-Akt. 10
TecklenbrgSch8
ThalsEisenbütt20
Leonn.TietzAG. 8
Vor.ch.Fb.Znitz8
do.Ccln-Rttw.P20
do. laus. Glas25
dn.Mtllw.Hallsi II
dn.Hiokelwarka18
de.Zrp.AWiis. t2
Victoria Fahrr. S
VcrwartsBielfS0
Vogtt  Wett . 13
Vorwohl. Prtl.C. 18
WarsI.Grab.VA. 9
Wendareth ph. 8
WeeteragelAlk. 13
WestfaliaCemj5
Westl. Orabtiadl10l172.50bB

87.60»
300/56
183.606
67.0656

197.006
136.1656
660656
6646b

226.7556
141 766
14466«
131*556
106.165
31666

2329656
192.60b
216 0656
146 3056
146.6656
196 6656
1522556
36.756

114.965
1510656

81.666
208.756
225 765
161.6650
147.556
356.666
356 6656
147.465
118 735
136 666
223.665
211?ObB
116.006
457.50B
8996b

110.90b
246 HOB
123.0056
128.75b
2196656
116 2550
117.66°
320.00B
354.7556
154,5056
263.00B
157 6056
91 7556
41.006

209 76B
297 995
i23.256
39.736

184.566
101 0056

Wltf.Drahtwerk
do. Knpfenrk.

Westf.Stahtwrk
WickingCsmnt.
WickrathLeder
Wiel, t  Hardtm.
WilkeGarem.
Wilhelmihötte
Witten.Gufistbl,
de. Stahlröhr.

Zeitler Maseh
ZellstoffVsrem

Aach. Kleb.
AilgBl.OmndolokuSt.
Bch.GelaSt
Brnteb. St.
Brest.Ö.B.

6 Cassel.Stb
S-<f ElkLHochb

Gr.8rl.Strb
Hmb.Packt1
do. Strafib.
HaanStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
Nrdd.Llord

8ü.25uG
99.805
36 608
88.0056

191096
103.806
94.256
75.5050

1329650
132.0050
27050-0
65.006

81151.503
‘ 180.0050

170.606
81(156.00»127.5

98 755
167.106
130.5050

811154.6056
* 1310056

1732563183b
91180.006

20 268005
1172050

Obligat. Indus; SoBellsdu
Allg.Elekt.-Ges.l 4!
Oortm. Union.(*41 95.75»
German.Schff2*4] 99.00G
Er. Krupp. . .
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges,
Siem&Hlsk.kv3
landuank Ohl

»4 I 97.006
•4 92.006
4 84.096
4 922556
4» 80.006

Wechsel
Amst.Rottl8 T.
Brüse.uA.
Kopenhg.
London

8 T.
3 7.
vista

Heuyork.vista
Paris
Wien .
Schweiz
Itai. Plitz
Petersh.
Bold. S

vista
3 7.87.
10 T.
3 7.

29.585»

81.653
04.8256

Iber.üst
20-francs-Stüok»
Sovereigns. p.Stüi
N.Russ.Goldp.tOOl
Amerikan.Noten.

Noten.
Bankn.1L.

.lOOlr.
Holland. Banken!
Oesterr.Hot. lOOKr.
Russ.NotenlOOßti
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''T t̂ebiiflg5. Kl. 3. Preass .-Süddeutsche
Köfllgl* cl1  Preuss .) Klassen-Lotterle

acbung  Tom S«. Norember Isis Vormittage.

.• ^ T - mwme Nnmseer M zwei gleich hebe ae-
*»f 'f « SilS , »“d «WM J* etaer nf « • Im

Renimer In den beiden Abteilungen I and ll

Oevrlnne Uber >40 Hark sind den betreffenden
f“* " jjumroern 1s Klammern beigefügt,

(Kaehdraek rerboten .)
(OW*

100

ßewibr .)
8 260 346 73 [600] 403 696 634 732 60 891

- - 410 609 92 619 44
38 89 443 686 773.« 206 523 988 2073 163 [500]

1° 0. 348 62 3100 78 289 300 88 89 443 686 773
872 W ^ [600] gg 236 336 422 691 638 786 * 102
836 CA9 [600 ] 88 603 781 8209 804 39 72 74 650
4» 7094 164 335 63 483 666 847 8013 [1000]
16« 0 980 9163 343 66 846 868
76 , noo. 680 848 64 65 11677 735 89 843 68 12036

6". 412 73 637 737 39 806 926 13061 [8000] 350
J*8 ,,7 48 50 896 981 73 [1000] 79 14035 45 81 121
«9« , „S7 [600] 373 87 648 [600 ] 60 83 [500] 91 087
t10 rino1 39 60 1 5254 818 [500] 34 69 80 97 427
W7rmnol 764 878 86 959 74 18036 [3000] 39 126 41
70 £ ,7844 769 881 17196 267 464 871 787 18128
9» . 34 92 [1000] 19010 10 106 9 [1000] 225

74 489 672 [3000] 87 90 94 997
38 annsl 96 386 73 602 13 30 676 [3000] 21000

* „ 86 [3000] 140 88 502 [500] 984 2 2007 187
* Mi 91 645 [600] 671 748 892 2 3051 91 484 512
«7 °°7, 257 87 24036 46 64 228 40 69 81 419 38 610
661 floooj 909 25041 [1000] 273 647 94 2 6051
•* 2 052 463 [600] 621 618 833 [600] 930 27184

242 [500] 444 609 756 28137 98 263 68 358
738 936 49 [1000] 79 85 2 9018 178 93 97 251

« 6 34 684 618 62 [600] 783 821 22 79 997
» “« MiO 27 286 337 677 638 835 3 1 081 107 268
_ „5 434 060 706 27 32058 37 99 793 921 33013
A « 492 838 61 832 34175 [500] 895 407 89 673
* * S , 49 952 35142 361 473 685 97 38167 263 74
TIi In 657 612 60 815 30 63 3 7016 111 14 17 33 606
.ss 920 38186 234 41 344 81 [1000] 486 645 91
.„ st 900 3 9063 182 226 42 529 64 621 [500] 91 706

"" 40021 42 68 231 431 608 789 [600] 90 41 080 161
7, 99 003 31 48 694 770 [1000] 80 837 997 4 2039

ES 1* 213 36 683 88 693 847 85 4 3080 114 208 50
«S 13000] 98 566 88 880 926 30 88 98 4 4068 260

ES 555 883 966 08 4 5076 [3000] 124 577 [1000] 776
St rsool 46121 27 63 82 322 33 443 626 93 738 938
S «4 91 -47112 228 366 423 94 947 63 48163 280 81
“L 802 94 714 94 919 49170 92 201 60 246 76 [1000]
m  718 29 956
" 50206 14 88 [500] 494 094 728 810 [1000] 909 20
. . . 42 354 420 37 99 [500] 630 706 79 52006 13 36
imnl 41 48 686 658 77 808 94 53119 [600] 879 489
g , 89 99 [1000] 629 99 848 54493 518 55191 [500]
m  330 468 [600] 511 77 777 5 8066 113 79 235 81
uq 684 844 926 81 57062 94 115 318 61 432 685 690
«7 89 812 963 87 5 8034 501 [600] 614 29 [1000] 61
Siiol 702 861 59454 65 [500] 520 [3000] 29 57 [500]
iiHlOOO] 758 [500] 88 927

«J066 100 261 442 510 671 777 85 92 826 51 274
« « 8 463 [3000] 70 85 515 [3000] 71 607 98 701 88
MO82068 187 [600] 95 207 [1000] 492 652 95 [600]
Su 66 88 785 898 952 [500] 83023 86  99 227 70 74
SmI 386 410 608 686 908 33 64120 374 [600] 477
« 692 65106 226 362 499 660 TU 18 33 802 903
•• '23 [5001 280 383 838 817 978 88 6 7027 29 104
«40 221 480 620 67 709 876 920 6 8021 623 26 768
«9 89040 92 188 234 348 79 486 633 [600] 059 740

70067 376 93 475 831 [3000] 62 924 71341 423
na Sl 861 820 968 72208 45 53 802 957 73361 71
SÖ 617 63 871 81 74088 97 105 88 233 493 618 827
7*309 [600] 871 830 94 938 73210 432 80 836 84
77053 345 61 643 72 617 69 98 864 [1000] 924 46 96
[8000] 78011 84 262 340 426 33 503 748 884 917 [600]
79009 108 226 363 [1000] 604 39 871 .

90019 102 230 SOI 428 65 97 600 19 704 15 820
917 81018 198 370 675 683 831 925 8 2226 [1000] 61
rsool 680 [1000] 739 8 3340 744 8 4062 [600] 72 88
n 257 413 86 91 534 710 43 858 77 043 66 85125 36
40 69 230 38 620 30 807 28 942 71 88179 851 978
•7189 379 570 680 83 939 41 88148 89 824 [1000] 424
42 613 43 690 748 944 88011 [1000] 163 618 809 81
[600167 [1000] 928 97

90011 148 246 62 872 460 83 tSOOO] 683 90 783
83891006 92 214 335 528 35 842 92060 176 309 486
83242 £1000] 47 94 857 82 978 93132 46 206 84 317
85430 99 685 786 863 9 4090 126 269 861 966 9 5060
169206 59 93 395 489 506 10 82 741 809 41 96098 123
230[1000] 32 69 81 804 28 907 .40 8* 97029 [1000]
88[500] 238 [3000] 740 [1000] 907 14 42 9 8220 338
606 633 711 817 99076 191 264 763

100354 [1000] 89 674 714 [1000] 848 980 101331
587 646 701 996 [600] 102049 244 812 [1000] 985
[600] 103010 [1000] 141 45 48 202 27 828 667 92
802 942 68 104150 201 89 368 629 776 995 105029
169808 969 1 06 104 42 89 849 [1000] 622 96 603 28
70215848 107164 [1000] 288 473 631 71 634 91 [10001
108100 211 608 701 91 109009 826 369 420 [1000]
45 847 60 63 963 55

110368 [8000] 79 505 41 736 43 924 27 49
111001 135 69 304 629 [600] 868 74 80 782 112038
237 362 627 54 851 113210 300 22 68 433 43 61
[3000] 695 [3000] 651 782 848 [600] 89 996 97 114330

400 528 sas 78 927 115317 764 74 933 [3000 ] 71
116021 46 297 320 27 470 536 864 982 117294 360
564 799 [600] 800 901 3 118032 137 218 399 464 719
73 875 118166 08 [3000] 439 804 923 71

129080 98 208 12 472 [1000] 88 649 812 743
12 1002 289 324 63 621 632 36 703 863 964 122118
[3000] 334 408 34 636 848 704 827 963 123323 52
401 643 711 920 82 69 1 24216 624 603 88 974
125042 43 66 99 386 97 466 561 70 78 072 815 41 54
964 126113 288 [800] 448 62 674 [600] 728 31 837
44 922 [500] 127092 117 [600] 40 246 66 302 404
828 87 [3000] 934 1 28233 374 427 887 789 85 844
129070 154 227 864 483 98 869 93 783 73 880 983

139002 148 [600] 216 880 [1000] 494 505 57 38
879 773 860 [3000] 957 [1900] 74 13 1 206 38 42 30
484 684 868 704 819 988 89 132181 289 483 804 769
946 133000 190 339 96 808 31 [1000] 755 98 807
134023 231 466 800 135022 72 [1000] 163 286 [600]
94 433 62 668 87 780 806 46 923 59 136089 256 358
[600] 499 638 703 832 981 137 012 214 20 496 513
33 088 808 138076 243 474 663 788 891 [500]
139267 36 94 860 720 834 72 988

140188 228 86 98 46« 747 807 23 47 69 991
141007 [1000] 20 [3000] 90 227 54 [1000] 81 388 90
646 82 [1000] 720 923 142147 312 49 504 053 143005
40 162 289 488 81 544 65 629 49 [3000 ] 97 716 838
144542 730 [600] 74 816 18 83 949 145196 204 [600]
61 319 449 614 828 964 80 1 46003 172 257 409 81
754 1 47069 [1000] 83 106 224 310 [600] 88 498 676
702 1 48017 [500] 112 287 [600] 334 508 40 878 857
76 930 1 49046 396 [3000] 408 31 638 759 968

150037 [600] 214 27 382 692 740 956 80 91
15 1 094 182 232 69 300 083 [SOOi 859 923 [600]
152014 [800] 148 89 426 95 604 63 631 713 94 [1000]
890 958 63 1 53067 499 594 679 [1000] 789 865 77
154067 204 6 480 565 667 720 332 95 1 55189 [500]
263 333 620 731 94 928 1 56095 143 56 231 42 473
82 634 38 601 924 61 157047 100 409 587 611 74 771
912 1 58034 60 98 262 334 [500] 418 510 85 [5Q01 847
61 711 46 [3000] 98 835 66 1 59009 [1000] 68 99 138
88 226 458 611 819 748 92 844 929

160351 [600] 634 937 67 1 6 1 088 271 615 702
162048 48 88 314 32 436 668 749 [1000] 63 912
163031 323 483 99 604 74 709 [500] 800 60 79 963
184272 92 835 91 458 534 695 [600] 700 165084 84
183 [1000] 220 74 844 83 166012 78 83 607 43 962
167373 648 [1000] 869 63 90 802 [3000] 168020 28
228 [3000] 29 [1000] 383 722 89 962 [1000] 169689
036 71

170108 224 [600] 36 511 86 669 869 976 86
17 1421 64 767 810 1 72088 132 80 336 600 81 861
86 1 73189 227 890 765 [1000] 851 965 1 74066 444
66 97 689 820 968 83 175073 493 617 741 944 1 76076
245 337 70 620 671 86 996 1 77010 [600] 13 [1000]
336 402 69 617 83 700 [1000] 67 869 1 78061 281
[1000] 804 784 94 [600] 915 1 79167 68 213 30 88 378
415 [1000] 39 618 [6000] 69 642 63 709 78

180031 188 94 317 48 619 85 628 906 30 1 81120
743 1 82086 108 48 236 62 74 402 68 552 88 691
183209 13 334 602 773 884 904 184051 126 369 405 40
52 83 74 [300] 537 740 904 185179 292 316 843 820 77
186108 87 [600] 231 35 88 471 625 69 621 798 866
985 1 87110 87 227 58 76 334 560 92 865 721 821 996
188031 274 312 [500] 924 33 81 189098 [500] 222
395 523 73 960 [500] 83 72 91 [500]

190088 279 398 469 620 625 27 50 793 868 914
191040 48 198 462 601 [600] 46 [10001 192001 148
282 301 68 772 [600] 987 [600] 193064 70 170 [S00]388
437 59 [500] 801 41 83 801 741 [600] 806 942 194180
86 79 [1000] 263 78 324 408 688 [500] 769 816 60 82
963 1 95387 488 87 639 86 87 727 958 [1000] 198144
63 206 408 80 83 502 33 682 748 76 814 84 1 97006
108 866 901 49 [1000] 57 69 198201 8 816 924
199022 66 [1000] 371 92 670 860 840 57

200014 831 830 735 907 98 201011 220 [1000]
21 382 409 701 886 2 0 2210 48 359 [8000] 628 712
43 [1000] 831 954 203013 245 [3000] 388 637 95 680
989 2O4010 30 13000] 121 51 200 62 309 22 88 [3000]
689 712 42 [3000] 849 63 205103 [000] 200 511 69 889
91 [600] 823 902 47 2 0 6280 372 404 [500] 08 80 83
769 827 38 60 960 66 2 0 7017 102 [500] 251 354 79
[1000] 417 627 842 2 0 8010 89 208 75 336 446 642 77
913 26 86 2 09181 386 78 601 37 849 960 TB

210030 38 226 498 600 211020 [3000] 118 227
384 461 90 212301 [600] 677 811 [600] 26 80 213009
108 19 26 207 302 87 998 [3000] 2 14187 244 385 494
655 [600] 72 [1000] 718 84 971 80 2 1 5083 114 60 88
385 642 706 834 2 1 0163 839 421 677 759 74 82 990
[500] 99 2 1704 « 113 14 404 618 89 881 965 91 2 1 8127
[600] 68 63 426 82 89 [600] 558 687 906 [1000] 210123
227 66 308 [1000] 436 [600] 567 662 851 [1000] 79 [800]

22 0869 603 07 88 799 813 36 221 007 [600] 242
67 371 83 [1000] 627 677 708 90 920 222020 47 60
62 84 371 482 [600] 947 [1000] 97 [1000] 223209
43 328 464 600 879 701 6 68 965 2 2 4094 178 231 304
32 489 93 618 41 88 820 885 900 15 25 74 2 2 5044
[3000] 152 68 881 465 514 754 951 22 6041 [600] 80
112 308 668 800 36 946 84 2 27110 43 64 266 400 67
664 783 91 832 92 980 228182 250 303 67 65 600 727
87 822 94 902 [1000] 68 2 2 9037 243 411 608 749 888
921  rsool

230230 60 392 701 894 987 231140 81 211 862
79 2 3 2001 73 354 68 [1000] 480 617 685 876 91
23 3079 134 88 74 675 690 730 44 93 878

Im Gewinnrede t erblieben 2 Prämien m 300000 M
2 Gewinne ra 100000. 2 za 80000, 2 zu 60000, 10 za
30000, 10 zu 15000, 34 zu 10000, 73 in 6000, 880 za
3000, 1942 in 1000, 2680 zu 500 M,

16. Zlehang5. Kl. 3. Preuss.-Süddeutsche
(229. Königlich Prenss.) Klassen-Lotterle

Ziehung Tom 28. Korember ISIS nachmittags.

Anf jede gezogene Kammer sind ewel gleleh hohe « *■
Kinne gefallen , und zwar Je einer eaf die toee
gleicher Kammer la den beldea Abteilungen 1 and n

Kar die Gewinne Uber >40 Mark sind den betreffendes
Kammern ln Klammern beigeffigt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten .)
6 19 267 [1000] 878 470 622 [1000] 68 609 943

1127 242 638 896 2071 270 602 88 3224 477 610 64
68 687 734 [600] 46 817 81 [600] 4116 213 476 688
633 75 803 98 947 5262 301 93 409 12 16 639 718
88 894 982 6883 996 7160 236 [1000] 400 872 99 933
8090 338 [I960 ] 514 17 24 20 844 87 906 9212 30 681
96 [10001 813 63 .

10087 186 309 13 17 486 585 878 716 47 871 934
57 69 11338 627 678 719 902 96 12176 419 66 72
628 75 948 1 3076 134 233 420 [1000] 786 800 948 [500]
14147 72 310 552 672 729 40 92 814 35 15168 [500]
78 [500] 821 467 697 98 730 1 6008 113 71 82 245
[500] 64 610 69 668 78 843 [600] 908 87 17057 494
602 712 094 [3000] 936 18039 63 90 179 241 646 48
714 41 967 1 9211 18 393 480 66 601 46 [500] 48 817
714 847 69 87

2O021 87 181 [600] 266 411 43 568 070 85 768 820
2 1 001 226 81 769 2 2017 117 27 70 281 421 595
23255 469 645 820 87 2 4053 242 620 715 832 968
25038 80 285 546 89 769 [1000] 88 95 838 73 2 6022
49 168 204 80 450 824 27 27169 332 68 68 419 26 41 690
761 [500] 66 2 8042 636 621 81 29045 48 64 446 48
667 074 777 948 76 82

30140 309 400 993 3 1005 314 [3000] 630 84 620
871 82 3 2041 99 142 80 204 704 79 800 938 62 [600]
33089 388 867 811 948 [500] 76 84111 208 728 [600]
79 978 98 3 5032 177 241 44 [600] 388 483 598 831
736 960 3 6209 400 694 729 849 948 3 7019 252 318 23
82 441 627 618 [600] 60 839 914 3 8079 82 292 359
3904 + 112 227 312 [1000] 460 742 962 80

40085 163 84 91 224 42 407 663 788 920 41002
161 230 338 40 414 850 941 92 4 2028 102 820 408
641 64 [1000] 740 802 4 3397 430 660 88 793 97 980
44 .. ...
90
44071 241 330 67 71 467 [1000] 609 40 [1000] 051 704
90 fl <X>0] 840 4 5022 250 68 881 85 611 [600] 73 730 917
64 [3000 ] 46261 823 [1000] 63 797 4 7065 87 203 368
453 615 637 39 708 69 922 4 8218 32 627 791 867 933
46097 [1080] 385 428 809 [600] 25 56 717

50001 243 319 614 39 [1000] 861 919 67 74 [3000]
5 1088 102 85 318 [1000] 424 81 636 934 98 [6000]
52103 218 54 447 64 724 83 86 862 53112 208 41 646
792 933 87 [600] 71 54042 96 129 81 268 63 428 972
86 5 5067 149 716 5 6066 407 631 97 718 76 5 7009
21 86 [600] 88 139 324 95 468 74 600 803 6 824 42 960
58148 338 491 631 697 748 [600] 818 62 5 9041
182 292 497 578 622 88 49 907 [1000]

80044 72 [600] 103 [1000] 8 [500] 220 71 374
401 543 744 52 874 61378 601 645 78« 08 968 93
62040 433 629 66 035 758 843 63128 606 61 [500]
626 50 824 956 64152 253 96 345 602 24 83 851 700
70 818 46 1500] 71 65081 205 328 434 606 724 40
[500] 871 943 6 6050 73 196 412 90 99 799 867 69
67460 661 719 L500] 984 68143 339 58 76 869 613
73 828 66112 90 836 91 467 81 740 42

70216 300 [600] 492 619 13000] 51 782 83 7 1043
169 [8000] 216 837 43 426 504 009 876 [600] 946 47
03 7 2040 65 186 [600] 218 360 462 96 [1000] 633 808
40 [1000] 73099 178 422 38 060 [6000] 630 764 827
963 7 4011 93 118 33 269 459 68 810 [600] 48 718 834
[1000] 02 909 [3000] 23 75183 [3000] 343 681 [80000]
928 84 7 6030 220 32 368 411 43 [600] 87 672 91
[1000 ] 726 79 848 77107 204 90 306 418 060 82 808
[500] 26 [1000] 88 941 68 78101 86 [3000] 295 303 665
630 84 87 861 909 67 7 9037 90 [3000] 780 979

89107 245 467 626 681 901 «4 83 81012 104
476 615 631 90 [1000] 95 836 82080 167 333 626 631
41 48 63 98 783 [6001 85 [1000] 68 816 944 8 3052
141 90 266 529 47 919 58 13000] 84018 61 113 78
408 69 83 651 737 881 85198 360 659 798 86092 190
93 263 823 38 [6001 414 716 807 40 43 969 87047 83
297 496 621 95 739 95 [10000] 919 48 8 8016 122 44
60 414 70 621 26 87 90 804 [800] 48 928 89294
[1000 ] 349 514 [600] 888

90350 80 70 411 683 767 911 80 [1000] 9X017
104 [1000] 808 717 836 61 960 81 87 9 2067 183 217 49
69 646 680 768 [1000] 928 79 98004 14 202 438 601
980 90 94071 138 265 [1000] 80 667 782 888 922 98
[1000 ] 95036 246 834 73 828 [1000] 96043 ISO 49
[600] 78 420 662 99 [1000] 709 67 811 97201 21 46
468 97 [1000] 600 [8000] 61 77 608 38 7« 718 44
99144 402 27 76 01 643 704 [6000] 900 [600] 99003
87 [600] 90 244 97 683 92 841 765 904 [lOOOf 60

100203 73 [3000] 317 468 682 809 81 [600] 83
101104 268 416 22 84 [3000[ 644 884 790 886 102138
892 800 39 727 927 [1000] 69 105094 194 [1000] 214
374 608 0 716 104070 184 96 258 94 421 507 880 883
[600] 105060 11000] 264 816 882 B06 20 106097 106
[600] 69 78 [500] 213 464 681 1600] 762 71 197065
287 399 418 684 829 [1000] 797 198020 64 ISO 867
630 627 728 96 [1000] 880 70 045 109036 88 258 704

84 b« «0^ 51̂ 84 ^ 04 E46 n2  gg 81a  XI1026 49
85 408 607 84 834 867 [1000] 061 112112 381 [1000]
621 075 113003 [600] 03 204 80 331 67 37 581 883

738 915 79 114074 222 61 308 401 61 88 824 694
115107 283 349 71 11000] 98 402 608 664 701 032
116086 385 686 [1000] 627 88 788 U000] 817 989
117343 44 608 771 935 49 69 [500] 119076 93 107
[10001 428 618 738 938 88 119600 83 000 12 246

10°12Ol64 2281 339 834 704 44 912 1 21248 483 688
80 87 830 01 122041 71 219 29 67 878 885 889 977
123210 402 66 690 829 79 979 124207 [3000] 28 88
362 452 83 783 892 969 125020 89 126 60 369 438
653 868 722 33 126234 472 536 79 81 887 127639 43
86 87 88 815 18 [3000] 128168 249 809 85 98 878
129040 91 [1000] 130 67 [600] 210 338 405 833 88 74
845 88 953 90

130211 464 783 853 131094 248 [3000] 302 49
[6001 754 132009 127 [3000] 273 333 401

626 32 09 735 11000] 91 833 133050 146 81 [10001
[5000 ] 476

289 351 [1000] 65 70 449 58 82 97 869 134072 160
94 483 93 [3000] 611 98 887 135121 210 [1020] 33
371 435 616 608 931 136562 678 94 860 931 137168
258 440 88 660 640 724 [3000] 63 841 87 918 80 82
138135 61 428 624 41 026 864 929 00 139281 378

UOOOlÄ ^ 294 382 423 T8 024 38 778 [3000] 80Ö
[600] 964 141 212 482 94 668 815 741 964 [3000]
142129 234 68 76 543 70 76 859 [5000] 863 70 908
[5001 143134 342 678 77 693 [1000] 721 [600] 970
144183 92 274 382 628 657 751 819 145034 ISO 330
438 84 645 725 43 894 [3000] 146249 79 11000] 368
[600] 69 476 547 60 644 829 37 993 147109 218 878
620 664 883 906 1 48068 118 230 400 [500] 19 820
70 848 962 81 149122 57 219 400 628 [1000] 758 848
911 [1000] 20 , I* '4

150169 219 341 450 91 819 810 151102 [500] 32
285 381 89 666 682 72 746 938 [1000] 152207 [5000]
431 [500] 731 66 864 1 53060 347 64 88 84 600 19
630 99 999 [1000] 154002 IBS 277 334 448 691 94
644 767 872 1 55671 812 970 89 1 56049 84 269 TS
363 419 614 27 29 758 157009 34 159 244 393 403
618 03 73 855 890 900 1 58166 98 [1000] 257 303 699
687 [3000 ] 808 96 906 32 62 74 159102 6 299 39*
685 657 81 802 68 967

160031 47 61 71 186 [1000] 676 061 888 88
£1000] 16 1031 123 476 617 809 931 60 1 62007 209
55 97 438 B06 34 90 724 85 163019 [1000] 63 318
[1000] 412 [500] 44 [600] 90 708 67 96 838 184043
[3000 ] 61 [600] 171 225 43 802 4 0 650 842 185143
203 11 310 689 166028 268 394 412 41 832 948
167 043 49 425 502 627 87 [600] 188093 108 28 490
94 [1000] 513 651 874 [600] 80 614 188795

17 0078 204 368 88 842 721 67 59 [600] 814 48
171184 240 307 466 [600] 636 69 84 982 [600]
172436 676 668 93 727 43 898 927 1 73071 [1000] 98
255 [500] 436 681 608 174114 21 33 402 [000] 612 930
70 77 175164 [800] 202 49 403 16 1 76144 368 611
05 98 738 804 07 90 989 98 1 77032 83 178 606 785
836 921 178029 168 72 404 78 613 89 [600] 88 888
911 179111 94 280 339 48 425 [1000] 64 643 807t
[3000] 971

180007 103 97 220 389 498 624 77 64 623 838 43
181029 207 80 312 92 617 831 33 90 724 [1000] 819
88 929 1 82002 163 278 489 693 780 968 82 183203
55 357 80 [1000] 445 66 001 30 [600] 31 739 184013
140 262 [3000 ] 63 666 185364 670 88 717 918 186180
242 61 387 533 654 849 90 969 74 84 [600] 187036 441
139 272 91 332 403 26 37 096 738 41 966 81 [10001
188242 368 [1000] 672 [500] TO 614 62 99 801]
188036 86 204 469 92 694

198268 463 618 782 99 816 970 191230 380 484
685 028 883 192030 92 810 40 669 739 TS 19307«
82 94 124 71 328 1 94001 91 118 347 414 825 812 913
41 61 195066 [1000] 102 14 24 68 88 207 43 79 820
47 638 80 [500] 624 829 [1000] 78 907 10 201
196385 71 463 814 751 887 980 197082 [500] 199
287 [1000] 410 526 89 71 644 [1000] 718 71 883 78
198268 872 444 810 888 199018 180 02 437 48 049
80 640 60 [500] 911

200121 247 633 [600] 096 859 909 201069 274
450 642 703 813 83 2 02004 398 770 890 203098 235
889 [600] 474 730 98 2 0 4080 190 263 [1000] 389 40«
14 63 848 2 0 5008 25 247 429 616 [600] 845 72 768 [6001
860 63 928 60 2 0 6084 98 107 [1000] 243 316 491 509
604 33 786 803 26 [600] 41 [500] 61 [1000] 207119 78
336 89 407 37 009 891 907 2 0 9003 227 395 439 [10001
866 96 [1000 ] 773 83 869 939 95 2 9 9078 306 402 867
745 07

21 0368 448 79 588 [1000] 893 778 [6000] 85 BIS
900 211111 17 80 202 49 [10000] 78 876 422 27 708
975 2 1 2068 189 218 38 888 94 760 88 878 987 21902«
153 216 377 440 878 728 64 872 [600] 936 77 [6001
2 1 4239 331 618 [30001 79 686 779 82 99 [600] 835 TU
982 2 1 5048 176 84 272 663 710 912 219023 143
223 350 58 405 616 770 84 837 88 961 84 [500] 21713«
65 73 307 410 634 43 82 624 44 761 800 81 900 219123
74 339 476 691 94 735 50 834 976 219177 222 318 3«
76 642 [600] 681 743 87 933

220051 05 204 9 624 62« 721 928 221882 78«
913 222091 160 92 271 [1000] 300 [600] 5 29 483
620 888 739 842 931 22 3080 104 [500] 297 300 [30001
489 718 88 839 959 [500] 224108 17 200 372 88 400
21 674 767 807 17 [600] 87 225129 347 77 49« 543
614 226307 546 [1000] 789 [600] 829 956 227041
51 82 238 416 31 638 71 710 80« 970 229241 78 80t
428 668 725 77 [600] 808 908 89 [1000] 229054 100
67 76 97 237 60 71 [600] 382 477 800 971

230090 128 331 614 70 628 892 231146 338 429
628 758 78 [600] 84 806 15 SO 906 43 89 232417 84
98 [600] 609 882 42 50 923 2 3 3038 82 [3000] 432
659 713 62 93 960 [8001

Zu vermieten

Wohnungen. [
2 Zimmer._

»jttftt . 16, Mans.-W., 2 8 ..
!. 16 Jl  monatl . f" 028
i £ i?rnnsr._

julenttr. 10, Ms.. 1- u. 2=3 .*
®. m. Zub. vtt sf. N. Laden.

[7009

Soonftt, 14, frbl. leeres 3 . fll.
?§. fo. au tmt, Näb. Pt . f" 015
kiickr. 50, 1.. 1—2 leere Ms.

°n rub. Pers. b. zu vm. f«>87

I. Zimmer
tzMr . 2 , 8, . nt. 3 . 3.50 ^ .iW2
Stoßt. 8,1.. s. a. m. rub. 3 .. a.

l >eo. Zim. m. Schreibtisch,
-Hauermietcy _ [6331

^UiUsberg,trabe 24, Pt . r.
AU- 3im. m. 1 ob. 2 Betten

jm vermieten.

W möbliertes Zimmer
m. vorz. Pens.j bill. a. v.

r. )

Stellet f. Obst ob. Kar-
Ueln sof. bill. zu verm. Näh.

-L Z.lerit. Str . 37 ü Silier . 40192

Auto-Garager
verm. Schicrsteincr

Part , bei Karl Auer.

ii’iM» Goldene Brosche
So»«.«1*? Montag abend von
y-,)EnthaIer Str . bis Softbeater
attoiwr Äsen Beloknung ab-seb.Carlsen,Rauenthal. Str .5.

Kapitalien.
/T *T \ at> sich- Pers. a. Wech-|G fei, Schul dich., HauS-

stand. Prov . v. Darl.
Zu bab.d. Kelling,Rheinstr.32. 2Bürozeit 10- 12 u. 4- 6. 140231

Darlehen
erkält , reell, diskr. Kauf!., Be¬
amte, Priv . u. Angestellte, auch
Damen, glatt , okne unnötige
Schwierigkeiten d. Subdirektion.
Weitendstrabe 28. Part . 11—2.
Besuche sof.. ausw . briefl . r63io
Wer würdeia .Mädch.geg.monatl.
Ratenrückz.300M. leihen. Off.u.
K.L.111 bauvtvostl.Mainz. *7237

MkitsamtWieskailk!!.
Ecke Dotzheimer»n. Schwalbachek Str.
Gekchäktsstundenvon 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
(Nacbbrud Derboien.)

Offene Stellen.
Kaufmännisches Personal.

Männlich.
4 Kontoristen.
5 Buchhalter.
2 Lageristen.
7 Verkäufer.
2 Reisende.
1 Dekorateur.

Weiblich.
2 Kontoristinnen.
2 Stenotvvistinnen.
12 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.

SauSverkonal:
1 iunge Haushälterin.
1 Gesellschafterin.
1 Kindersräulein.
6 Alleinmädchen.
2 Hausmädchen.
2 Köchinnen.
2 Maschinenstrickerinnen.
Gast- und Schaiikmirtlchakts.

Personal:
Weiblich:

1 Büffetsräulein s. Weinsalon.
2 Köchinnen._

Männliche.
K_ 1(| Mb u. mehr i.Hauie tagt.
3 IV m ,.verd.lPostk.geniigt.1
R. Hinrichs, Hamburg 15. 7219

Das Brennholz der Zukunst!
Wir suchen für den Vertrieb unserer erstklassigen Feuer¬

anzünder in Packeten. 10 Pfa .-Verkauf, einen rührigen , solventen
Vertreter , welcher bei der Kolonialwarenkunbschaft bestens ein¬
geführt ist und eigene Lagerräume besitzt. Gefl. Angebote an
Chemische Industrie „fficftr ", G. m. b. H., Bremen. 7240

Puvven -Schlai- u. Wohnzim¬
mer billig zu verk. b. Müller.
Saalgasse 30._M

l -u.2-schläf.Bett ,Schränke 1-u.
2-tür ., Siom. u. Waschkom. spott-
bill. Bleickttr. 39. Pt . *7233

Seriöse vamen u. kserren
die sich für die AkquiNtion eignen,

finden angenehme Veschästigung.
40299

Hoher NebMerdienstA
auch als Hauvterwerb für Herren
u. Damen durch leichte schriftliche
Heimarbeit. Näb. geg. Rückvorto.
C.Ponc,Sibiffbekb.HamburaLb.l.

für Doktor aufs
nurscyer Land ges. Näh.
Helenenstrabe 10. f. 6372

Selten reelles Angebot.
Nachweislich wird ein dauernder

hoher Gewinn
durch Uebernahme einer hervor¬

ragenden

Alleinvertretung
auf dem Gebiete des Zeitungs¬
wesens erzielt. Einem umsichti¬
gen Herrn ist ein glänzendes,
dauerndes Einkommen geboten.
Zur Uebernahme sind nach der
Größe des Bezirkes 300.— bis
1000 Mark erforderlich. Ernst¬
liche Interessenten erfahren
Näheres Freitag , den 28. No¬
vember, von 4—6 Uhr nachmit¬
tags im Sotel National . Mainz.
hintere Bleiche._ F- 51

Weibliche.

Sk««., jii iis.  Wich«
kann die Blumenbinderei er¬
lernen.

Emil Decker
Hoflieferant

Blumenbaus Langgafle 56.
[631.9 Ecke Kranzvlatz.

Zu verkaufen
_ Diverse._

Schnauzerzwinger Hardtberg,
Be[.PeterHardt,Kraiburg a.Inn
gibt vreisw . ab mehr, reinrass.,
erttkl., rauhh . deutsche Pinscher,
„Schnauzer ", y,  bis 1 Jabr alt.
ia Stammbaum . *7238

Grober Svitz-Rüde.
wachsam u. scharf, bill. zu verk.
Wellritzstr. 21. Pt . f<w*>

Junges Mädchen _

für die Sühne
gesucht. Lebrflrabe 29. Pt . r.

1 Pferd . 2 Mil » w.,a .f.Metzger
geeignet, versch. Pferdegeschirre,
ein- u. zweisp. w. Aufgabe d. Ge¬
schäfts b. z. verk. b. Phl . Füll in
Neuhof bei Weben. 40366

Eleganter Brillantring
billig zu verkaufen. Näb. in der
Filiale ds. Bl.

Bill . Möbel-Verkauf. Egale u.
einz. Belten 15—30 M., 15 gebt.
Kleiderschr. 10—20 M.. Waichk.
8 M.,Waschmangel, versch.Tische,
Kom., Sekret., Kinderbett bill. z.
vk. Bleichstr. 25. Pt . od. Zimmer-
mannstr . 4, Pt .,Schorndorf. -»7-

lrd .Ausziehtischm.2Einl ., sow.
1 f. n.Wagef.Obst,Kart .,Gemüse,
sof.b.z.vk.Emser Str .28.Pt . *7230

Küchenschr..l -u.2-t.Kleiderschr.,
Diwan , versch. Betten , Schreibt ..
Ottom ., Tische, Stühle , Bild u. a.
bi«. Marktttr . 13. 2. 40298

Sekretär billig zu verkaufen.
Frankcnflrabe 15, Pt.

Kassenschrank u. Anzug „
z. vk. ScharnborMr . 1. 2. l.i^ A

Kurze schwarze Tuchjacke und
langes braunes Jackett <Gr . 42]
billig abzugeben. 40250

Dotzheimer Str . 82, 3. l.
Zu verkaufen: 1 Eisenbahn-

Uniformsmantel . Rock u. Hofe.
Emser Str . 50, 2. l.  f ®*84

Lüster sürGasu .Elektrisch bill.
f.6246 Hellmund str . 4, 2. r.

Gut erb. Wurmbachöfen und
2 Herde b.z.v. Alerandrastr . 2.

»7105

Glasplatlell für Schaufenster,
ca. 150 Ctm. lang,

zu kaufen gesucht. f. 8370
A. Abmus . Taunusitr . 7.

Verschiedenes.

+  M j_grauen! ■
wenden sich stets anr

Medizinal-Vrogerie
„Sanitas"

Mauritiusstraße 5
neben Walhalla.

— Telephon 2115. — I
40818 1

Rino-Creme
verhindert und beseitigt Mitesser«
Pickel , Finnen , Hornhaut.
Wundlaufen , Oesichtsröte,

macht rauhe Haut weich u. elastisch,
unempfindlich gegen Kälte
und grelle Sonnenstrahlen

zart u. weiss.
In der Kinderstube bewlhrt

gegen Wundsein.
Sparsam Im Gebrauch.

Dose 25 Pf. Tube 60 Pf.
Nur echt mit Firma:

Rieh. Schubert&Co. O.m.b.U. WiiibOUc
Qepotti

Drogerie Siebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr. 16.
Drogerie Backe,gegenüb.Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr. 12.
SchQtzenhof-Apotheke, Langg. 11.
Viktoria-flpolheke, Rheinstr. 45.

Eia neugeb. Kind, befl. Herk.,
wird in Thüring . aufs Land in
liebev. Pflege gen. M. Backhaus,
Rotzbacha. S ., Kleinienaa.Unstr.
bei Weißenfels._ *7241

grauW, WenalM
deutet streng und gewiflenbatt
Vergangenbeit n. Zukunft nach
altertümlichen! Svstem. i™

Goebenstrabe 5, Htb. Pt . l.

IPpof.Ehrlichs
geniale Errungenschaft für

Syphilitiker.
Aufkl .Brosch. * üb.raschea.
gründLHeilung aU.ünterleibe-
leiden , ohne BerufsstOr ., ohne
Rückfalll Diskr .verschl . 9 .1TO.
Spertalarzt Dr. med.Thlsquez’z
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a . Main , Krön*
prinzenstr . 45(Haiiptbahnbol ),
Köln , IT. Sachsenhausen 9,

I BerlinW .8 , Leipzigerstr.106.
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Heisse Fleisdiuursl c ® i Harih
40242 Marktstrasse 11. - Telephon

königliche Schauspiele.
D«»»erSt»s, 27. Nov.. abds 7 Uhr:
TS. BorfteUmrg. Ab. C.

»Sa.
Große Oper mit Ballett in 4 Akten
M Gtufepp« Verdi. Text von A.
BhtSlanzoui, für di« deutsche Bühne

bearbeitet voo I . Schanz.
Der « Sntg Herr Eckard
Amueri«, seine Tochter Frl . Haas
Aida» äthiopisch« Sklaot» **
RhadameS, Feldherr Herr Schubert
Rampht«, Obcrprtester Hr. Bohnen
AmonaLro, König von « cthiopicn

Atda'S Vater Herr Geiffe-Wiukcl
Et» Bote Herr Scherer
Erster Feldhauptmann Hr. Mayer
Zweiter Feldhauptmann Hr. Spieß
Pricsterinnen

Frl . Schmidt, Frau Balzer-
Lichtenstetn

Große des Reichs, Hauptleute, Leib¬
wachen, Krieger, Priester u. Priestc-
rtuneu , Bajaderen, Negcrknabcn,
gefangene Acthiopter, Sklaven, Volk.
Di« Hanblung spielt tu Theben und
Memphi» zur Zeit der Pharaonen.
** Aida: Frl . Agnes Po schurr vom

Stabttheater in Elberfeld - . G.
Di« »orlommendenTänze u Grup¬
pierungen werden von dem gesamten

Ballett-Prrsonal auSgeführt.
Musikalische Leitung: Herr Professor
Rnnnstaebt. Spielleitung : Herr

Ober-Regisfcur Mcbur.
Ende gegen 10.18 Uhr.

Freitag , SS., Ab. « .: Mignon.
SamStag, 2».: Ab. A: Pygmalion.

<Zm» erste» Male.)
Sonntag , 30., Ab. E: Oberon.
Montag, 1. Dez., Ab. D: Die Her.

mannSfchlacht. sKl. Preise.)

Residenz-Theater.
Donnerstag , S7. Nov., -bds 7 Uhr:

2. Gastspiel C. SB. Büller.
Der Raub der Sabineriuneu.

Schwank in 4 Akten von Franz «.
Paul von Schöntha».

Spiellcttuug : Georg Rücker.
Marti » Gollwitz, Prof . Gg. Rücker
Friederike, s. Frau Sofie Schenk
Paula , deren Tochter, Kätie Horsten
Dr . Neumeister. Herm. Schröder
Marianne , seine Frau Sorte Böhm
Karl Groß Rctnhold Hager
Emil Groß, gen. Eterneck,

dessen Sohn Friedrich Beug
Emanllel Strtese, Theaterdirek¬

tor S. SB. Büller a. ®.
Rosa, Dienstmädchenbei Goll-

witz Minna Agte
Auguste, Dtenstmädchenbei

Nenmeister Käthe Ruf
Diettzner, Schuldiencr Willy Schäfer
Ort der Handlung: Eine kleine
deutsch« Stadt . Zeit: Gegenwart.

Ende 0.30 Uhr:

Freitag , SS.: Da« Geheimnis.
SamStag, SS.: Met» Leopold. (Gast¬

spiel Büller.)
Sonntag , 30., nachm. 3.30 Uhr:

Da» Buch einer Frau . (Halbe
Preise.) Abend» 7 Uhr: Mein
Leopold. (Gastspiel Büller.)

Nurthealer.
Donnerstag , 27. Nov., abds. 8 Uhr:

Pakistan». (Im Boudoir .)
Liebesspiel in 1 2lkt von M. Baer

nach Honore de Balzac.
Regie: Herr Römer.

Liane de Bellefleur
Gcrii Ferida a. G.

Marschall Barennes Herr Suchanck
Conte Albamontc Herr Bcrnardy
Oberst de Rastignac Herr BronSky
Charles MonrepoS, Kadett

Herr Vogel
Sisctte, Kammerzofe Frl . Reval

b> Di« kleine Passt»».
Komödie in einem Akt von Felix
Dörmann . — Regie: Herr Römer.
Die Naive Frl . Waizeneggcr
Die Hausfrau Frl . Klein
Der schüchterne Liebhaber

Herr Römer
Der Journalist Herr BronSky
Der Bankier Herr Puschachcr
Der Regtstcur Herr Marion

c) WotanS Abschied.
Komödie in einem Akt von Annie
Neumann-Hofer. — Regie: Herr

Suchanck.
Ella Gert! Ferida a. G.
Bobbey Herr BronSky
Fred Herr Suchanck
Rosa Frl . Reval

Freitag : Die schöne Ehebrecherin.
SamStag: Die Schiffbrüchigen.
Sonntag , nachm. 3.30 Uhr: Die

schöne Ehebrecherin. — Abend»:
Di« Schiffbrüchigen.

Auswärtige Theater.
Stabttßeater Mainz.

Donnerstag, 27. Nov., abd» 7 Uhr:
Filmzanber.

Bereinigte Stadttsteater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Donnerstag , 27. Nov., abd». 7.30 Uhr:

Carmen.
SchanspielhanS.

Donnerstag, 27. Nov., abdS. S Uhr:
Pygmalion.

Neues Dbeater Frankfurt a. M.
Donnerstag , 27. Nov., abds. 8 Uhr:

DaS Paar »ach der Mode.
naturr ., feinst, liestWIE_lütenbonig. dielOPfd.-

Do sei»Qua I.zuM.7.80.
l.Qual . M. 7.20. Sckeibenbonig
IN Pfh. M.11.—frko.Nachnabme.
Nichtgefallendesnehme zurück.

J« 1i . Tletjen,
Großbienenzüchterei,

Mebrenkamv 41 bei Friesovthe
i. Olöbg. C. 112

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt tob  dem Verkehrebnretm).

Freitag , 28 . Kot . :
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Sehuridit

Stadt . Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Anacreon “,

Cherubin
2. Meditation Bach -Gounodi
3. Arlesieime , Suite

George Bizet
4. Les Prdludes , symphonische

Dichtung Franz Liszt
5. Serenade f. Streichorchester

J . Haydn
6. Ouvertüre zu „Rienzi“

R. Wagner.
Nachm. 5 Uhr im Weinsaale:

Tee -Konzert.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Städt . Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber von Windsor“
Otto Nicolai

2. Meeresstille und glückliche
Fahrt F. von Mendelssohn

3. Flötensoli mit Klavierbe¬
gleitung:
a) Gavotte W. v. Gluck
b) Adagio A. W. v. Mozart
c) Tambourin Leeiair
Flöte -Solo:
Herr Franz Danneberg.

Klavier : Herr Kiesel.
4. Marsch in H-moll

Franz Schubert
5. Variationen aus dem A-dur-

Quartett f. Streichorchester
L. v. Beethoven

6. Temacon variazione aus der
Suite op, 55

P . Tschaikowsky.

G. Gottwald
Goldschmied 40370

Faulbrunnenstr . 7

Trauringe
Taschenlampen

in solider u. praktischer
Ausführung.

Prima Ersatz-Batterien
von Mk. —.45 an

empfiehlt

Aug . Seel
Bahnhofstr. 6 40291

Erstes Spezialgeschäft für
H Fahrrad-u.Automobil-Material

Murcia-

Orangen
feinste Früchte 169110

Stück von 5 Pf . an.Zitronen
gelbe Früchte neuer Erute

5 und 6Stück tß  und Pf.
empfiehlt

Tel.
138

Tel.
13« .. p.Lehr,

Menbagengche4, Morihstr.13
Winter-Lageräpsel billig,
dicke Tafel -Aepfe! 10Pfd .M.1.18.
f6388_ Adierstr . 55, H. 1.

Metzger Schütz. Sonnenberg,
empfiehlt prima Rindsseisch zum
Schlachten, 1 Pfb . 76 Pf . «7286

lappen in all. denk¬
baren Mustern v.
1« Pfg . an. Reite
für Herren - und

_ Knaben - Anzüge,
Rette für einzelne Hofen werden
billig verkauft. 40119
Wellritzstr. 12, Ecke Helenenstr.

Reite s. Kostüme. Röcke. Blui .'
u. Kinderkl. s. b. Greizer Reite-
lager. Blücherstr. 48. 1. r . f6238

Restauration Jägerhaus kW"
Jeden Donnerstag W730

Auf rat!
Alle ehemaligen Angehörigen der deutschen JAger - und

SchQtzanbatalllone von Wiesbaden und Umgegend werden
zu der am Sonntag , den 30 . November 1913, nachmittags
3 Uhr in der Restauration „Wartburg “ , Sdiwalbacher Str . 51,
stattfindenden

V ersammlung
zur Gründung eines Vereins „ehemaliger Jäger und

Schätzen Wiesbaden“
kameradschaftlichst eingeladen . f 6383

0er gesch &ftsfüiirende Ausschuss.

Frau Bode - Hohenfels wird auch hier einige
hochinteressante und äußerst lehrreiche

Damen-Uorträge
abhalten und zwar:

Donnerstag, den 27. Nov., nach« . 4 Uhru. abends8l/i Uhr,
Freitag, den 28. Ko»:, nachm. 4 Uhr «. abends8»/, Ahr,

Wiesbaden , Wartburg , Schwalbacher Straße.

was Zrauen wissen müßten
Eheglücku. Frauenklugheit . Wodurch
werden Frauen häßlich, verbittert,
bviterischu. lebenSunlnftig ? Die un¬
verstandene Frau . Gibt eS ein ge¬
fährliches Alter ? Welche Charaktere
passen zusammen und welche stoßen

. . . . bbei
Was Männer über die Leiben unserer

t Frauen und Töchter wissen müßte«.
Organ -Veränderungen im menschlich.
Körper . Wahre SchönheitspUege;
Beseittgung verschiedenerSchönheits¬
fehler (praktische Methoden werden
vorgefübrt ) sowie über das bereits
durch Handzettel bekannt gegebene
reichhaltige Programm.

Am Schlüsse unentgeltliche Be-
j autwortuug schriftlicher und münd¬

licher Fragen . 40359
Um iedermann Gelegenheit zu

bieten, diele vorzüglichen und hochinteressantenVorträge
hören zu können, ssnd nur niedrige Preise angesetzt:
Res. Platz 1.00 Mk.. 1. Platz 75 Pfg .. 2. Platz 50 Pfg.

Schuhwaren
kauft
man
billig Neugasse 22Parterre

und
1. Stock.

_m |80

in größter Auswahl und Aufnähsohlen für gehäkelte Schuhe
CöNot » - IHrtt *!* 1 Mauritiusstratze 1 |

- IUUI4 , (neben Walhalla ). Tel . 3056. '

Ae»kieste 6on«M »res?. LjM-Heilmethode
mittelst konzentrierten Lösungen von Sauerstoff überladenen
Chloratsalze » in Verbindung mit einem ungiftigen Vanabiumsalz.
Die mächtige Wirkung beruht auf der Spaltung der Cblorate in
Chloride und Sauerstoff durch das Vanadium bei Berührung mit
Alkalien (Blut , Bazillen etc.). Die Methode ist Erzeugerin von
Ozon in großem Maßitahe . Die Nahrung wird prompt ausae-uutzt, Magen und Darm verdauen vollständig, das Blut vermehrt
sich ravid , die Körperzellen erstarken, der Stoffwechsel wird normal:
zugleich vernichtet der aktive Sauerstoff durch Zersetzung die
alkalischen Krankheitsgifte. Die Methode ist neu. von Kliniken
und Aerzten genau geprüft und liefert bisher nie gekannte Resultate.
Anwendungsgebiete : Chronische und Folgen akuter Leiden, auk
einigen Gebieten Kombination mit anderen Methoden ; z. B. bei
Nervenleiden mit Leeitbin etc. Weiteres ersichtlich aus dem
Gratisprospekt . .

Anmeldung für Sanatorium frühzeitig erbeten. Die Kur
kann auch zu Hause gemacht werden. B. 437
Aerztl. geleitet. Vanadiumdepot Löln-Lindenthal.

Nieder!. Frankfurt , Adler-Apotheke, Trieristber Platz.

Mliditlijrigtn m
Am 8. Dezember 1913. vormittags UK Uhr, wird an Ge-

rlchtsstelle. Zimmer Nr. 61. das Wohnhaus mit Hausaarten,
Erathstraße Nr . 3 hier. 5 Ar 78 Quadratmeter . 130 000 Mark
wert, zwangsweise versteigert. 6/42

Wiesbaden, den 18. November 1913.
_ Königliches Amtsgericht, Abt 8.

Bekanntmachung
und Warnung , den Anbreasmarkt betreffend.

Zur Verhütung von Rohheiten. Belästigungen und Gefähr¬
dungen des Publikums verbiete ich, wie in früheren Fahren,
auch für den Anöreasmarkt in diesem Jahre das Kitzeln mit
Pfankebern. Federwischen und dergleichen, sowie das Schlagen
mit Pritschen und zwar sowohl auf dem Markte selbst, als auch
in den sonstigen Straßen und den öffentlichen Lokalen (Wirt¬
schaften etc.) der Stadt.

Dem gleichen Verbote sind aus sanitäts -, Verkehrs- und
.sicherheitsvolizeilichen Gründen unterworfen : das sogenannte
Schlangenlaufen und Kettenbilden, das Werfen mit Konfetti und
Luftschlangen, das Besvriben anderer mit Flüssigkeit aus Tu¬
ben oder auf sonstige Weise, das Bewerfen mit fliegenden Blu¬
men. der belästigende Gebrauch von sogenannten Rüsseln, sowie
jeder sonstige gleich oder ähnlich geartete belästigende Unfug.

Ich warne hiermit dringend vor jeder derartigen Ausschrei¬
tung und bemerke, daß die Schutzmannschaft strenge Weisung
erhalten bat. Zuwiderhandelnde zwecks Bestrafung auf Grund
des 8 360 Nr . 11 des Neichsstrafgesetzbuchesunnachsichtlichzur
Anzeige zu bringen. 357

Wiesbaden, den 14. November 1913.
Der Polizei -Präsident : V.  Sehend.

W Hotel Epple, » ncthit■
Heute ZonneiÄag: Schlachtfest

* wozu freundlichst ein ladet A.

Gasthausz. kink»>
Helenenstraße 7 M

Donnerstag : ITJ
wozu freundlichst einladet ff. 6380) Otto Rams »e,q," *

b
I TTschkosl'-uSbeisehaus

1 ■ Wagemann -Str.©
136,12

Al Bit luv liBtmM
empfehlen wir unsere hochspannenden Romane : K

Das Mädchen aus der ßrem-e
Der yof des Schweigens

Das grüne Mio. Z
preis pro Exemplar

broschiert
30 Pf.

Wiesbadener Verlags-Anstalt?.!;
I | Uikolasstraße U- filiales Mauritiusstratze 12.

Gemischte Fruchtmarmelade
selbst eingekochte vorzügl . Qualität 40345

Pfund 35 Pfennig , bei 10 Pfund 30 Pfennig.
Konditorei , Schokoladen u « Konserven,
Telefon 397 , AllCga ÜeSchj Taunusstr. 34

als Spezialität der Firma stete
in grosser

Vielseiligkeil“amI_söer.......

Bestellungen wenden sofort erledig. Telef.6365

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass¬
enfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- I Nr. 365 J

Sprecher \ u.6470 , r* m
Langgasse 20.

lötuiergefaipereiti„Union“
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Afficht.

uitsere Mitglieder von dem erfolgten Ableben
unseres langjährigen aktiven Mitgliedes

yerrn Wilhelm Vender
geziemend in Kenntnis zu setzen. Wir richten die Bitte
an unsere Mitglieder , dem Verstorbenen dis letzte Evre
zu erweisen. Der Vorstand.

Die Beerdigung sindet Samstag nachm. 3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . Zusammen;kunit 2.30 Ubr am Südfriedbofe.

Veränderungen im zainilienstand.
Wiesbaden.

Gkftor»«»:
Am 24. Slov.: Ehefr. Susanne

Hertel, geb. Seufert, <fi I . Ehesr.
Johanna Roth, geb. Schütz, 72 F.
Städt . Arbeiter Karl Dich, öl I.

Eh-fr. Mathilde Günzbcrg, .
Datum, 39 I . — slm rr. W
Hildegard Rudcnick, 72 I « .
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